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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. März.

Rumänien 25 Jahre Königreich. Am 26. März ſind
25 Jahre verfloſſen, ſeitdem Rumänien, das bis dahin Furſten-
tum geweſen war, zum Königreich erhoben worden iſt.

Hierzu ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.
„Mit warmem Jntereſſe hat man in Deutſchland die Entwickelung

des in ſeiner neuen Geſtaltung jungen Staatsweſens verfolgt und mit
Genugtuung wahrgenommen, wie Rumänien unter der Führnng eines
weitblickenden und pfllichttreuen Oberhauptes ſich mehr und mehr
zu einem wertvollen Element der europäiſchen Völkerfamilie ent
faltete. Nachdem Rumänien drei Jahre vor ſeiner Erhebung zum
Königreich dank den Bemühungen des Fürſten Karl imſtande
geweſen war, ſich durch hervorragende Waffentaten die Unabhängigkeit
zu erkämpfen, hat es in den nun verfloſſenen Jahrzehnten den Beweis
erbracht, daß es durch ernſtes Streben ſich eine hochgeachtete Stellung
in politiſcher wie in wirtſchaftlicher Beziehung zu erringen vermochte.
Es hat in dieſer Zeit den Grund gelegt. für ein ferneres wirtſchaftliches
und kulturelles Gedeihen des Volkes. Jn den mannigfachſten Kriſen,
die der europäiſche Orient zu durchle ben hatte, hat ſich das Königreich
an der unteren Donau als wichtiger Friedensfaktor bewährt und durch
ſeine beſonnene Haltung weſentlich dazu beigetragen, daß aus den
örtlichen Kriſen kein großer Brand entſtanden iſt. Wir bringen dem
rumäniſchen Herrſcher und ſeiner erlauchten Gemahlin, die einen bemerkens
werten Einfluß auf das geiſtige Leben Rumäniens ausgeübt hat, die ehrer
bietigſten Glückwünſche dar und geben im Sinne weiter. Kreiſe Deutſch
lands der Hoffnung Ausdruck, daß es dem hohen Paare beſchieden ſein
möge, noch viele Jahre zum Segen des Landes und Volkes ihres
erhabenen Amtes zu walten.“

Vom Kaiſerpaare. Sonntag abend begab der Kaiſer
ſich nach Potsdam zu einem Kondolenzbeſuche bei der Erb
prinzeſſin Reuß in Schloß Marly und ſtattete ſpäter den
prinzlich Eitel-Friedrichſchen Herrſchaften einen Beſuch ab.
Montag morgen unternahmen beide Majeſtäten den gewohnten
Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer hatte ſodann eine
Beſprechung mit dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts. Jm Königl. Schloſſe empfing der
Kaiſer den früheren ſpaniſchen und den früheren japaniſchen
Militärattachee Oberſt de la Vega und Oberſt Oi und hörte
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts, des Generalſtabs-
arztes der Armee und des Chefs des Marinekabinetts.

Die chineſiſche Studienkommiſſion beim Kaiſer. Beim
Empfange der chineſiſchen Studienkommiſſion ſprach der Kaiſer,
nachdem er das Handſchreiben des Kaiſers von China entgegen
genommen hatte, etwa folgendes

„Auch Jch hoffe, daß die Entſendung dieſer Kommiſſion zur
Stärkung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem deutſchen
und dem chineſiſchen Reiche beitragen wird. Es iſt Mir eine Genug-
tuung, daß Sie gekommen ſind, um unſere ſtaatlichen Einrichtungen zu
ſtudieren. Jch hoffe, daß Sie manches finden werden, was ſich zur
Uebertragung auf China eignen wird. Jch habe Befehl gegeben, daß
man Sie bei der Erfüllung Jhrer Aufgabe in jeder Weiſe unterſtützt.
Jch heiße Sie herzlich willkommen.“

Nach der Frühſtückstafel im Königlichen Schloſſe ſtattete
die Kommiſſion dem Kultusminiſterium einen Beſuch ab, wo
ſie vom Kultusminiſter Dr. Studt und Miniſterialdirektor
Dr. Althoff empfangen wurde. Die Unterredung bezog ſich
auf die Einrichtung deutſcher Schulen für Chineſen in China.
Am Montag hat die Kommiſſion eine Studienreiſe in das
rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet angetreten. Die chineſiſchen
Herren werden dabei von höheren Beamten aus dem Aus
wärtigen Amte und dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern
geführt werden und eine Reihe der bedeutendſten induſtriellen
Anlagen Weſtfalens und der Rheinprovinz in Augenſchein nehmen.

Perſon alnachrichten. Der Prinzregent von Bayern hat den
Univerſitäteprofeſſoren, Reichsräten Freiherrn v. Hertling und
v. Bechmann das Prädikat Exzellenz verliehen.

Die Abgrenzungskommiſſion in Kamerun. Die aus
Weſtafrika in Paris eingetroffene Poſt berichtet, daß die
Arbeiten der deutſchen Abgrenzungskommiſſion in Kamerun faſt
beendet ſind. Die beiden Kommiſſionen haben feſtgeſtellt, daß
Miſſu-Miſſu, wo im vergangenen Jahre ein Zuſammenſtoß

wiſchen deutſchen und franzöſiſchen Truppen ſtattgefunden hat,ch auf deutſchem Gebiete befindet.

Der Bundesrat überwies in ſeiner Sitzung am Montag die
Vorlage betr. den Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen wegen
Abänderung der Beſtimmungen der Paragraphen 4 und 5 des Geſetzes
über die Staatsdepoſitenverwaltung dem zuſtändigen Ausſchuſſe. Der
Bundesrat ſtimmte ferner dem Antrage Württembergs wegen Zulaſſung
der öſterreichiſchen Scheidemünzen innerhalb des Zollgrenzbezirkes des
Hauptzollamtes Friedrichshafen zu.

Die Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Montag zunächſt den Entwurf betreffend Abänderung der Vorſchriften
über das Verfahren bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe. Das
Geſetz wurde unverändert angenommen, nachdem eine
freiſinnige Reſolution, in der die Regierung aufgefordert wird, ein
Geſetz vorzulegen, das eine geheime Abſtimmung unter Zugrunde
legung des Dreiklaſſenwahlſyſtems vorſieht, abgelehnt war. Ein
nationalliberaler Antrag zu S 1, nach dem Protokollführer und Bei
ſitzer durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet werden, wurde ab
gelehnt. Bei S 3 (Friſtwahl) erklärte der Miniſter, wenn eine Friſt
wahl ſtattfände, ſollten die Stichwahlen an ſpäteren Tagen ſtattfinden
und zwiſchen Urwahl und Abgeordnetenwahl genügend Zeit gelaſſen
werden; die Friſtwahl könne auch an mehreren Tagen ſtattfinden. Bei
Abgeordnetenwahlen könne ebenfalls, wenn Friſtwahl vorgeſehen ſei,
auch an mehreren Tagen gewählt werden. Hierauf wurde der Entwurf
betreffend Vermehrung der Mitglieder des Landtags
und Aenderungen der Landtagswahlbezirke und
Wahlorte beraten und unverändert nach Ablehnung freiſinniger
Anträge genehmigt.

Prügelſtrafe eingeführt iſt.

die Steuerzahler.

geſtellt werden.

mäßig: Der
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75. Sitzung vom 26. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Erbprinz zu
Langenburg.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Präſident Graf Balleſtrem: Jch habe die Mitteilung zu

machen, daß der zweite Herr Vizepräſident, Herr Dr. Paagſche, er
krankt iſt. Da leider zu befürchten ſteht, daß dieſe Krankheit in den
nächſten Tagen noch nicht behoben ſein wird, ſo tritt an das Prä-
ſidium die Sorge heran, ob es immer ſeine Pflicht erfüllen kann.
Jch möchte daher, wie das ſchon in früheren Fällen geſchehen iſt,
an Sie die Bitte richten, während der Sitzung eine Vereinbarung
zu treffen und mir vielleicht im Laufe der Sitzung einen Antrag zu
unterbreiten, daß wir einen Aushilfspräſidenten ernennen (Heiter-
keit und Zuſtimmung.)

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und überweiſt ohne
Erörterung auf Antrag des Abg. v. Normann (konſ.) den neu
eingegangenen Ergänzungsetat der Budgetkommiſſion.

Darauf wird die zweite Leſung des Etats beim Etat für das
Schutzgebiet NeuGuinea fortgeſetzt.

Abg. Erzberger (Ztr.): Auch über NeuGuinea läßt ſich
mancherlei ſagen. Eine unlängſt erſchienene Broſchüre weiß auch
von NeuGuinea viel Unrühmliches zu melden. Jn dieſer Kolonie
ſind im ganzen nur 466 Weiße, und auf 14 Deutſche kommt ein
Beamter. (Hört! hört! links.) Die Einfuhr beträgt 2,2 Mill.,
die Ausfuhr nur 1264 000 Mark. Gegen den Landeshauptmann
Brandeis auf den Marſchallinſeln werden ſchwere Anklagen er-
hoben, deren kritiſche Würdigung vom Regierungstiſche nicht unter-
bleiben darf. Unklar iſt, für welche Vergehen in NeuGuinea die

Man ſagt: zur Sicherung der öffent-
lichen Ruhe. Jn amtlichen Schriftſtücken wird aber offen zuge-
geben, daß die Prügelſtrafe in den Kolonien zu Aufſtänden führen
kann. Jn der Kommiſſion aber mußte eingeräumt werden, daß
der Landeshauptmann mit der Verhängung der Prügelſtrafe ſeine
Befugniſſe überſchritten hat. Es iſt nachgewieſen, daß die Er-

Hohenlohe-

teilung von 25 Hieben bei den feinfühligen SüdſeeJnſulanern zur
völligen Zerrüttung des Nervenſyſtems führt. Die Verordnung
über die Verhängung der Prügelſtrafe muß bedingungslos zurück
gezogen werden. Bricht ein Aufſtand aus, ſo zahlen die Koſten

Jn Neu-Guinea erhält ſich auch der Glaube,
daß man von den deutſchen Beamten für eine Flaſche Sekt alles er
reichen kann. Unruhe rechts, Beifall links.)

Leiter des Kolonialamtes Erbprinz zu Hohenlohe: Die
Jnſinuation, daß man von deutſchen Beamten für eine Flaſche
Sekt alles erlangen könne, iſt ſo lächerlich und frivol, daß ich
nicht näher darauf einzugehen brauche. Beifall rechts.

Geheimer Legationsrat Roſe: Was die Verhängung der
Prügelſtrafe betrifft, ſo handelt es ſich nur um wenige Fälle, und
bei ihnen kann von Barbarei und Grauſamkeit nicht die Rede ſein.
Landeshauptmann Brandeis erfreut ſich der Sympathien der
Miſſionare, und dieſe würden doch zu einem barbariſchen Manne
nicht Freundſchaft hegen. Seit 1901 kommen nur etwa zehn Fälle
in Betracht. Jm eigentlichen Schutzgebiete NeuGuinea iſt die
Prügelſtrafe für kleinere Vergehen ſchon 1880 eingeführt. Jn
ſolchen Fällen erſcheint eine mäßige Züchtigung humaner als eine
Freiheitsſtrafe. Daß die Eingeborenen nach zwei- oder dreimaliger
Züchtigung körperlich gebrochen ſind, gehört ins Reich der Fabel.

Abg. Dasbach (Ztr.): Nach Erzbergers Ausführungen kann
es nur eine Frage der Zeit, wann wir dieſe Kolonie aufgeben.

Wenn ſo ſchwere Anſchuldigungen erhoben werden, wie gegen den
Landeshauptmann Brandeis, ſo muß dieſer Beamte vor den Richter

Ein Miſſionar, der zugeſehen hat, wie die Prügel-
ſtrafe ausgeteilt wurde und der verheerende Wirkungen am Leibe
des Geprügelten beobachtete, hat mir erzählt, die Prügelſtrafe
werde in barbariſcher Weiſe vollzogen. Wollen wir ſo die Ein-
geborenen für Kultur und Chriſtentum gewinnen? Jſt denn die
Prügelſtrafe. nun ausnahmslos beſeitigt? Jſt an dem Gerücht
von dem Geheimvertrag zwiſchen dem Reiche und der Januitgeſell-
ſchaft etwas Wahres?

Geheimer Legationsrat Roſe: Ein ſolcher Geheimvertrag
zwiſchen dem Reiche und der Januitgeſellſchaft beſteht nicht und hat
nie beſtanden. Die Einführung der Prügelſtrafe beruht auf vorher-
gehender ſorgfältiger Prüfung. Jſt die Züchtigung grauſam aus-
geführt, ſo ſind wir für die genaue Mitteilung dieſer Fälle dankbar.

Abg. Ledebour (Soz.) Sobald einem Kolonialbeamten Ueber
ſchreitung ſeiner Befugniſſe nachgewieſen wird, ſo heißt es regel-

Mann hat bona fide gehandelt. Dann wird
bona fide ruhig weiter geprügelt und der Beamte wird trotz ſeiner
Unfähigkeit zur Behandlung der Eingeborenen nicht zurückberufen.
Die Prügelſtrafe, die immer barbariſch wirkt, iſt auch in Neu
Guineg rechtlich unzuläſſig; ſie iſt auch zweckwidrig und führt zur
Verrohung der Geprügelten und der Prügelnden. Nach dem, was
Adalbert v. Chamiſſo über die Südſee-Jnſulaner mitteilt, erſcheint
n gerade in NeuGuinea als rohe Barbarei ſonder-
gleichen.

Abg. Erzberger (Ztr.) bemerkt, er habe ſich die ſchweren Be
ſchuldigungen gegen Kolonialbeamte nicht zu eigen gemacht.
Lächerliche und frivole Jnſinuationen können alſo hier ruhig gegen
hohe Kolonialbeamte ausgeſprochen werden. Jn Kamerun dachte
man darüber anders und dort gingen die Beſchuldigungen nur von
Eingeborenen aus. Das heutige Syſtem läßt alſo zu, daß Beamte
der Kolonialverwaltung gegen Vorgeſetzte lächerliche und frivole
Jnſinuationen ausſprechen. Von meiner Verurteilung der Prügel-
ſtrafe habe ich nichts zurückzunehmen.

Geh. Legationsrat Roſe erwidert, die Behauptung von der
Beſtechlichkeit deutſcher Beamten habe der in Betracht kommende
Beamte in ſeiner Beſchwerdeſchrift nicht als ſeine eigene Meinung
hingeſtellt.

Abg. Baſſermann (natlib.): Die Verhandlungen der letzten
Tage machen keinen erhebenden Eindruck. Weite Kreiſe wünſchen,

daß die Dinge in der Kolonialverwaltung im allgemeinen etwas
genauer genommen werden. (Sehr richtigl links.) Die Kolonial
verwaltung ſollte überall, wo es not tut, die zweifelhaften Be
amten beſeitigen. Nach des Abg. Dasbachs Schilderung iſt uns
die Anwendung der Prügelſtrafe doppelt unſympathiſch. Beifall
links.) n

gegneriſchen gewachſen, wenn nicht überlegen ſind.

auch die Parteien der Rechten Widerſtand geleiſtet.

Abg. Dr. MüllerSagan (frſ. Vp.): Mit dem bisherigen
Kolonialſyſtem muß grundſätzlich gebrochen werden. Der Ab-
weiſung der Prügelſtrafe ſchließe ich mich an.

Die Beſprechung ſchließt. Den Titel 4 „Zur Unterſtützung
von weißen Anſiedlern 10 000 Mark“ beantragt Abg. Ledebour
(Soz.) zu ſtreichen.

Abg. Storz (ſüdd. Vp.): Es handelt ſich darum, Anſiedler
zu uns herüberzuziehen, die bisher in der engliſchen Kolonie tätig
waren, und durch ſie bei uns die Baumwollenkultur zu entfalten.
Jch bitte deshalb dringend, dieſen Titel zu bewilligen.

Die Poſition wird abgelehnt gegen die Stimmen der National-
liberalen, der Rechten und des Abg. Storz und der freiſinnigen
Vereinigung.

Der Reſt wird bewilligt.
Genehmigt wird ohne Erörterung der Etat für die Ver-

waltung der Karolinen-, Palau-, Mariannen- und Marſchallinſeln.
Es folgt der Etat für Samoag.
Beim Titel „Gouverneur“ bemerkt
Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) Wenn die Zeitungsmeldungen ſich

nicht bewahrheiten, daß der Gouverneur von ſeinem Urlaube nicht
zurückkehren werde, werde ich bei der dritten Leſung eine Reihe
Ausführungen machen, die eine Beſſerung der dortigen Ver-
waltung anſtreben.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Der Gouverneur von Samoa iſt hier. Es iſt noch keine Ent-
ſchließung darüber gefaßt, was nach Beendigung des Urlaubes ge-
ſchehen wird.

Der Titel wird bewilligt.
Bei den einmaligen Ausgaben ſind 20 000 Mk. „zur Er-

werbung von Land“ geſtrichen.
Gouverneur von Samoa Dr. Solf: Mir iſt geſagt worden,

gegen dieſen Poſten ſei eingewendet worden, daß er zu Land-
ſpekulationszwecken verwendet werden könne. Die Niedrigkeit der
Summe ſollte doch das ſchon widerlegen. Beabſichtigt iſt nur eine
größere Trennung der Eingeborenen- Wohnungen von den Be-
hauſungen der Weißen. Das iſt der Geſundheit der Europäer
wegen nötig. Die Samoaner haben andere Gewohnheiten wie
wir. Kommt man an den Strand, ſo ſieht man häufig die Ein-
geborenen in langen Reihen ſitzen und Geſchäfte verrichten, deren
Oeffentlichkeit ſich mit unſeren Schambegriffen nicht gerade ver-
trägt. Die Summe ſoll hygieniſchen Zwecken dienen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) tritt für Bewilligung ein.
Die Poſition wird abgelehnt. Der Reſt des Etats wird nach

den Beſchlüſſen der Kommiſſion bewilligt.
Es folgt die Beratung des Etats für Kigautſchau, der

ebenſo ohne Erörterung genehmigt wird wie die Etats für die
Expedition in das ſüdtveſtafrikaniſche Schutzgebiet, ſowie für die
Expedition in das oſtafrikaniſche Schutzgebiet.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs einer
Novelle zum Geſetz über die deutſche Flotte vom
14. Juni 1900 (Forderung von ſechs großen Panzerſchiffen.)

Der einzige Paragraph des Geſetzentwurfs lautet: „Der im
S 1 des Geſetzes betr. die deutſche Flotte vom 14. Juni 1900
feſtgeſetzte Schiffsbeſtand wird vermehrt: 1. Bei der Auslands-
flotte um fünf große Kreuzer, 2. bei der Materialreſerve um
einen großen Kreuzer.“

Die Geſamtkoſten der ſechs großen Kreuzer belaufen ſich auf
165 Millionen Mark, die ſich auf 10 Jahre verteilen. Außerdem
werden dauernde Mehrausgaben in Höhe von 20 Millionen Mark
entſtehen.

Berichterſtatter Abg. Frhr. v. Thünefeld (Ztr.) beantragt
namens der Kommiſſion unveränderte Annahme des Entwurfes.

Abg. Graf Oriola (nlI.) Wir erachten eine Vermehrung der
Flotte für durchaus notwendig, und wir waren von vornherein der
beſtimmten Anſicht, daß die Regierung in dieſem Jahre die ſeiner-
zett abgelehnten Auslandskreuzer nachfordern würde Die Steige-
rung unſeres Welthandels macht es dringend notwendig, die Zahl
unſerer Auslandskreuzer zu erhöhen. Wijr müſſen dafür ſorgen,
daß unſere braven blauen Jungens, die einem blutigen Kampfe
mit dem Feinde entgegenſehen, ein volles Zutrauen zu ihren
Schiffen haben und ſich ſagen können, daß ihre Fahrzeuge den

Von dieſer
Ueberzeugung erfüllt, hat die Budgetkommiſſion ſowohl der Ver-
mehrung der Kreuzer, als auch der Erhöhung ihres Deplazements
mit einer erfreulich großen Majorität zugeſtimmt. Wir finden es
beſonders erfreulich, daß mit uns nicht nur die Konſervativen,

die Wirtſchaftliche Vereinigung und das Zentrum geſtimmt haben,
wir freuen uns, daß auch die Freiſinnigen diesmal auf unſerer
Seite ſtehen, wenn wir eine Verſtärkung der deutſchen Flotte be-
willigen. Aber es iſt auf der anderen Seite doch ſehr unerfreulich,
daß die zweitſtärkſte Partei in dieſem Hauſe, daß die Herren
Sozialdemokraten ſich wieder völlig ablehnend gegen eine Ver-
ſtärkung der Flotte verhalten haben. Die Herren ſcheinen gar
nicht in Betracht zu ziehen, daß doch in erſter Linie an der Ver-
mehrung unſerer Schiffe die deutſchen Arbeiter beteiligt ſind
und daß die fleißigen Hände der Arbeiter die neuen großen

Schiffsgebäude errichten, deutſche Arbeiter aus ganz Deutſchland.
Viel angegriffen worden iſt die Agitation der Flottenfreunde und

des Deutſchen Flottenvereins. Ich habe ſchon bei früherer Ge-
legenheit hier geſagt und muß es auch heute ausdrücklich betonen,
daß ich nicht immer das Vorgehen der Leiter des Flottenvereins
billige. Aber im allgemeinen hat die Bewegung, die der Flotten-
verein hervorgerufen hat, ſehr viel Gutes herbeigeführt Er hat
dem deutſchen Volke die Notwendigkeit einer ſtarken Flotte vor
Augen geführt Zu Jhrem (zu den Soz.) großen Mißvergnügen
iſt die Bedeutung einer ſolchen Flotte in den weiteſten Kreiſen
Deutſchlands immer klarer geworden. Für dieſe aufklärende
Arbeit im deutſchen Volke müſſen wir den Flottenfreunden dankbar
ſein. (Beifall.) Viele von den Flottenfreunden aufgeſtellten
Forderungen billigen wir, in erſter Linie die, die ſich auf die Feſt
ſetzung der Lebensdauer unſerer Linienſchiffe bezieht. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.): Die Beſtrebungen auf Schaffung einer
größeren deutſchen Flotte gehen letzten Endes auf die Kaiſerrede
vom 18. Januar 1896 zurück. Zunächſt haben dieſen Veſtrebungen

Fiel doch

e



früher das Wort: Ohne Kanitz keine Kähne. Und jetzt ſtellt man
die Gegner der Flottenrüſtungen als Vaterlandsverräter hin. Noch
im Jahre 1896 verſicherte der Zentrumsführer Dr. Lieber, ſeine
Freunde würden den uferloſen Flottenplänen jetzt und immer
Widerſtand leiſten. (Hört! hört! links.) Wie anders iſt es ge
kommen! Die Flottenvorlage von 1898, die zunächſt mit großem
Geſchrei verworfen wurde, fand ſchließlich im weſentlichen doch
Annahme. Dann wurden neue Flottenpläne abgeleugnet, bis ſie
der Kaiſer ſelbſt ankündigte, und der Vorredner gab ſich redliche
Mühe, die Forderungen des uns vorliegenden Entwurfs als
minimal hinzuſtellen. Schon rüſtet der Flottenverein, um eine
weitergehende Vorlage zu verlangen. Und welche Agitation leiſtet
ſich der Flottenverein! Schreckt er doch nicht einmal vor der Be
hauptung zurück, im Kriegsfalle ſeien die 9000 Seeleute auf den
älteren Kriegsſchiffen dem ſicheren Tode preisgegeben. Den ver
bündeten Regierungen aber wird vorgeworfen, ſie vernachläſſigen
die dringendſten Bedürfniſſe des deutſchen Volkes. Haben die
Herren vom Flottenverein ſo viel Patriotismus, ſo mögen ſie in
die eigenen Taſchen greifen und pro Jahr ein vaar Millionen für
die Flotte aufbringen. Statt deſſen ſtellen ſie dem Reichstage
die ſchamloſe Zumutung, die für die Witwen- und Waiſenver
ſicherung beſtimmten Mehrerträge aus den Getreidezöllen für die
Flotte zu verwenden.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Anſichten über die Bedeutung
einer großen Flotte haben ſich in der Tat geändert, aber nicht nur
bei der Regierung, ſondern auch bei allen nationalen Parteien.
Herr Bebel und ſeine Freunde ſtehen heute in einer nicht glänzenden
Vereinſamung. Selbſt der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Calwer hat auf die Notwendigkeit einer großen deutſchen Flotte
hingewieſen. (Hört! hört! rechts.) Den Ausdruck des Flotten-
vereins „ſchiwimmende Särge“ für unſere älteren Schiffe bedauere
ich. Niemand denkt daran, dieſe älteren Schiffe modernen Linien-
ſchiffen gegenüberzuſtellen. (Lebh. Beifall.

Darauf wird ein ſchleuniger Antrag auf Vertretung des er-
krankten Vizepräſidenten Dr. Paaſche durch Abg. Büſing ein-
ſtimmig angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 64 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Der öſterreichiſchungariſche Delegierte Graf Welſersheimb

brachte in der Plenarſitzung am Montag der Konferenz ſeinen
neuformulierten Vorſchlag zur Löſung der Polizeifrage
ein und zwar in Form eines Amendements zum Bericht der
Redaktionskommiſſion. Die neue Formel unterſcheidet ſich von
dem früheren Vorſchlag im weſentlichen dadurch, daß einer
ſeits die Kontrolle des diplomatiſchen Korps und des
neutralen Generalinſpektors verſtärkt, andererſeits die
Errichtung einer neutralen Polizeiſtation weggelaſſen iſt. Die
Verteilung der ſpaniſch- franzöſiſchen Jnſtrukteure auf die Häfen
ſoll von der Konferenz ſanktioniert werden. Dieſes Amendement
bezieht ſich nur auf die Polizeifrage, die Bankfrage iſt darin nicht
aufgenommen worden. Jedoch ſcheint es, daß dieſer Einbringung
des Polizeiprojekts beſtimmte Zugeſtändniſſe der franzöſiſchen Dele-
gierten in der Bankfrage in den vertraulichen Beſprechungen
vorangegangen ſind. Die Zugeſtändniſſe ſollen darin beſtehen,
daß das franzöſiſche Konſortium gegen Verzicht auf ſein
vertragsmäßiges Vorzugsrecht nur zwei ſtatt drei Bankanteile
erhält und daß die Bank verpflichtet wird, bei Rückzahlung des
deutſchen Vorſchuſſes von zehn Millionen Mark die Hälfte der
dafür erforderlichen Anleihe der deutſchen Bankgruppe zu über-
laſſen. Der öſterreichiſche Delegierte erklärte ſich in
der Sitzung bereit, das Projekt der neutralen Station
fallen zu laſſen falls entſprechend verſtärkte Garantien
für die Stellung des Generalinſpektors in das Pro-
gramm aufgenommen würden. Der deutſche Delegierte
betonte darauf nachdrücklich daß er nur in der
Vorausſetzung an der Diskuſſion teilnehmen könne, daß ernſt-
liche und wirkſame Garantien für die Polizeikontrolle und für
die Tätigkeit eines Generalinſpektors geſchaffen würden.
Gegen die in dem Awmendement vorgeſchlagene Art der
Kontrolle durch das diplomatiſche Korps wurden von
ſpaniſcher, engliſcher und franzöſiſcher Seite praktiſche
Bedenken vorgebracht. Auf Antrag des ruſſiſchen Delegierten
Grafen Caſſini wurde die Frage einer Kommiſion über-
wieſen. Ebenſo ſoll die Kommiſſion die Frage der Verteilung
der Polizei Jnſtrukteure prüfen. Wenn moöglich, ſoll heute
(Dienstag) wieder eine Plenarſitzung ſtattfinden. Trotz der
ſachlichen Differenzen, die noch beſtehen, ließ die Montag-
Sitzung doch den Eindruck zurück, daß allerſeits auf eine
Verſtändigung hingewirkt wird.

Bei Schluß der Sitzung am Montag ſchilderte der Herzog
von Almodovar den Vertretern der Preſſe den Eindruck, den
die Sitzung auf ihn gemacht habe. Der Eindruck ſei ein guter.
Er halte die Schwierigkeit betreffend die Beziehungen zwiſchen
der Polizei mit dem Machſen einerſeits und dem diplomatiſchen
Korps andererſeits für nicht unüberwindlich. Der Herzog be
ſtätigt, daß die ruſſiſchen Delegierten bezüglich der Verteilung
der Häfen und der Polizei unter die Franzoſen und die Spanier
vermittelnd eingegriffen und verſprochen haben, heute, Dienstag,
einen verſöhnlichen Vorſchlag vorzulegen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lagein Ungarn.
Miniſterpräſident Baron Fejervary iſt Montag mittag mit ſämt-

lichen Reſſortminiſtern nach Wien abgereiſt, um dem König über die
politiſche Lage Bericht zu erſtatten. Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“
zufolge gilt der ungariſche Miniſterrat, der heute, Dienstag, in Wien
unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattfindet, beſonders der Frage, ob
Neuwahlen für den ungariſchen Reichstag innerhalb der geſetzlichen
Friſt auszuſchreiben ſind

Schweiz

Die Gebirgsartillerie.
Der Ständerat genehmigte in Uebereinſtimmung mit dem National-

rat die Vorlagen betreffend die Neuorganiſation der Gebirgsartillerie
und die Neubewaffnung derſelben mit einem Kruppſchen 7,5 em-Rohr-
rücklaufgeſchütz. Nußfland
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Durch kaiſerlichen Ukas
werden die Wahlen zur Reichsduma für Eſthland auf den
27. April, für Kurland und Livland auf den 3. Mai feſtgeſetzt.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Meldungen aus

Lens, 26. März, beſagen: Die Zahl der Ausſtändigen iſt heute
geringer als am Sonnabend. Die Jngenieurkommiſſion erließ
heute vormittag folgende Bekanntmachung: Der Direktor im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten (Abteilung: Straßen, Schiff
fahrt und Bergwerke), Charguéraud, und die Generalinſpekteure
des Grubenweſens, Aguillon und Delafond, ſind geſtern in
Schacht II eingefahren, um die gegen das Feuer getroffenen Vor
kehrungen zu prüfen. Die Vorbereitungen zur Herausbeförderung
der verbrannten bezw. erhitzten Kohle ſind bald beendet. Man
hofft, von neuem vordringen zu können.

Aufſehen erregende Verhaftungen. Am Montag wurde der
frühere Sekretär des Biſchofs von Kaſchau, Joſef Hajnoczy, ver
haftet, weil derſelbe mit mehreren Budapeſter und Wiener Anti-

quitätenhändlern von dem Biſchof koſtbare Antiquitäten, die zum
Eſterhazyſchen Fideikommiſſariatsſchatze gehörten, ferner koſtbare
Kirchengeräte ſowie große Summen herausgelockt hat. Außer
ihm wurde noch ein Antiquitätenhändler namens Filipp Laszlo
verhaftet Die Verhaftung eines Wiener Antiquitätenhändlers
ſteht bevor.

Als Mörder Redvan Paſchas ſind vier kurdiſche Arbeiter ver-
haftet worden. Man hat bei ihnen ziemlich viel Geld gefunden.
Auch andere Anzeichen ſprechen dafür, daß die Kurden gedungen
geweſen ſind.

Schweres Schiffsunglück. Sonnabend vormittag kenterte nach
einer Meldung aus Tönning plötzlich das Schiff „Fanny“ in der
Eidermündung. Fünf Jnſaſſen des Schiffes ertranken. Das
Fahrzeug war mit dem Auslegen von Tonnen beſchäftigt. Taucher
ſind bemüht, das Schiff zu heben. Bisher iſt noch keine Leiche
geborgen worden.

Eiſenbahnunfall. Bei Hünfeld auf der Strecke FuldaHers-
feld entgleiſte Montag vormittag ein Güterzug, wobei mehrere
Wagen ſtark beſchädigt wurden. Ein Bremſer wurde leicht, ein
zweiter etwas ſchwerer verletzt. Die Strecke iſt vorläufig geſperrt.

Für die Opfer der Kataſtrophe in Courrières hat die neuge-
gründete internationale Bergwerksgeſellſchaft in St. Avold 100 000 Mk.
geſtiftet.

Jm Streit erſchlagen. Der Verwalter Hannemann in Wilmers
dorf bei Templin wurde im Streit von drei Arbeitern erſchlagen. Die
Täter wurden verhaftet.

Landfriedensbruch. Jn der am Montag ſtattgehabten Verhandlung
wegen der Unruhen im Emdener Hafen erklärte ſich das Landgericht
in Aurich für unzuſtändig und überwies die Mehrzahl der Angeklagten
wegen Landfriedensbruch an das Schwurgericht und nahm nur leichtere
Verurteilungen vor.

Durch einen Erdrutſch in Mülheim bei Urmitz wurden 50 Häuſer
gefährdet und mußten geräumt werden. Hundert Familien ſind obdach
los. Die Urſache der Kataſtrophe iſt Druck unterirdiſchen Waſſers.

Mord. Jn einer Wirtſchaft des Vorortes Neuwetzendorf bei
Nürnberg erſtach der 18 jährige Tagelöhner Heindel aus Aerger, weil
ihm Bier verweigert wurde, den Schwager des Wirtes, den 28jährigen
Maurerpolier Götz.
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Letzte Telegramme.
Bingerbrück, 26. März. (Amtliche Meldung.) Bei der Einfahrt

des Schnellzuges 113 A von Bad Münſter am Stein in den Bahnhof
Bingerbrück entgleiſten heute abend um 7 Uhr die Lokomotive und
zwei Wagen aus bisher unbekannter Urſache. Der Heizer und eine
Dame wurden leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt unerheblich.
Beide Hauptgleiſe auf der Naheſeite ſind geſperrt. Der Verkehr wird
durch Nebengleiſe aufrechterhalten. Die Zugverſpätungen ſind uner-
heblich. Die Reiſenden mußten umſteigen. Die vorausſichtliche Dauer
der Aufräumungsarbeiten beträgt zwölf Stunden.

Peſt, 26. März. Nach einer neuen Verordnung des Handels-
miniſters kann die Beſchlagnahme der Briefe, Poſtſendungen
und Preßprodukte auf mündliche und telephoniſche Anordnung
des Staatsanwalts erfolgen. Den Gerichtsbehörden ſteht das
Recht zu, bei Preßvergehen von der Poſtbehörde über Aufgabe
jeder Poſtſendung und jedes Telegramms Aufklärung zu ver
langen und Einſicht darin zu nehmen.

Jekaterinoslaw, 26. März. Heute drangen fünf Perſonen
in das hieſige Poſtbureau ein und forderten den anweſenden
Beamten auf, ihnen das vorhandene Geld auszuliefern. Der
Beamte gab einen Revolverſchuß auf die Eindringlinge ab,
ohne ſie jedoch zu treffen. Dieſe entflohen hierauf, nachdem ſie
den Beamten ſchwer verletzt hatten.

Jndianapolis, 25. März. Der Verein der Bergarbeiter
hat heute den Beſitzern von bituminöſe Kohle liefernden Berg-
werken ein Ultimatum geſtellt und unter Bezugnahme auf die
im Jahre 1903 feſtgeſetzten Lohntarife eine Lohnerhöhung von
5,55 Proz. gefordert. Die Bergwerksbeſitzer wollen morgen
ihre Antwort geben. Dieſer Vorſchlag iſt von den Arbeitern
angenommen worden.

New-York, 26. März. Ein heutiger Kabelbericht des Bot-
ſchafters White aus Algeciras meldet, eine Einigung
über die Polizeifrage de facto ſei erreicht. Frank
reich, Spanien und wahrſcheinlich eine dritte Macht würden
die geſamte Polizeikontrolle in Marokko übernehmen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 28. März: Rauh, Nachtfröſte, bedeckt, teils heiter.
Donnerstag, 29. März: Bewöltktt, meiſt trocken, nahe Null, froſtig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,64, Trotha 3,36, Alsleben 3,76, Bern-

burg 3,24, Calbe, Oberpegel 2,44, Calbe, Unterpegel 3,44.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,68.
Prag 1,78. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,48, Branden-
burg, Unterpegel 2,08, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,64, Havelberg 4,19. Elbe: Pardubitz 1,25,
Brandeis 2,87, Melnik 2,02, Leitmeritz 1,62, Außig 2,58,
Dresden 0,94, Torgau 3,44, Wittenberg 3,99, Roßlau

4,14, Aken 4,52, Barby 4,48, Magdeburg 4,10, Tanger
münde 4,75, Wittenberge 4,82, Lenzen 4,98, Dömitz 4,05,
Darchau 3,67, Lauenburg 3,80.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 26. März 1906.

Jn Abweſenheit des Stadtverordneten-Vorſtehers eröffnet
der ſtellvertretende Vorſitzende, Kommerzienrat Steckner, die
Sitzung. Nach Bekanntgabe des Einganges, worunter ſich eine
Petition des Polizeikommiſſars Kriebel befindet, der um Erledi-
gung ſeiner Beſchwerden erſucht die Petition wird an die
Petitionskommiſſion verwieſen wird in die Tagesordnung
eingetreten.

1. Ankauf eines Grundſtücks für Theaterzwecke. Bericht
erſtatter die Stadtv. Gygas, Grote und Geh. Rat. Reck,
letzterer für die Theaterkommiſſion. Trotz der im Jahre 1903 aus-
geführten Erweiterung der Magazinräume im Stadttheater reichen
ſchon jetzt die zur Aufbewahrung der Dekorationsſtücke und Garde-
roben vorhandenen Räumlichkeiten nur noch zur Not aus. Die
Knappheit dieſer Räume hat nicht nur eine bedeutende Erſchwernis
des Betriebes, ſondern vor allem ſtarke Abnutzung, ja Zerſtörung
des der Stadtgemeinde gehörigen Fundus zur Folge. Der Magiſtrat
hat daher das zwiſchen Marthaſtraße und dem ſtädtiſchen Land
ſtreifen an der Friedrichſtraße gelegene, den Wolffſchen Erben ge
hörige Grundſtück, welches ihm nach längeren Verhandlungen zum
Preiſe von 85 000 Mk. angeſtellt iſt, für gedachten Zweck in Aus-
ſicht genommen. Dasſelbe iſt nach ſeiner Lage ſehr geeignet undder geforderte Preis ſcheint, da ſich unter Sinn ahme des der
Stadt gehörigen Landſtreifens vorteilhaft mehrere Bauplätze ab-
trennen laſſen, nicht zu hoch. Die Geſamtfläche des Wolffſchen
Grundſtücks beträgt ca. 2188 Quadratmeter. Für die Erbauung
des Magazins nebſt Vordergebäude iſt ein Grundſtück von etwa
700 Ouadratmeter erforderlich es verbliebe demnach, abgerechnet
3 Bauſtellen von zuſammen 1260 Quadratmeter, für welche Kaufs-
offerten im Betrage von 50 000 Mk. bereits vorliegen, an der
Friedrichſtraße ein Reſtgrundſtück von 1044-700 344 Quadrat-
meter, das bei einem Einheitspreis von 60 Mk. für den Quadrat-
meter für die Summe von 20 640 Mk. verkauft werden könnte.
Das der Stadt verbleibende Grundſtück würde alsdann 25 757 Mk.
koſten. Das entſpricht einem Einheitspreiſe von 36,80 Mk. Dieſer
Preis iſt im Vergleich zu den für Grundſtücke von gleicher Lage ge
ſtellten Forderungen ſehr angemeſſen, umſomehr, als ſich durch Er
richtung eines Vordergebäudes mit Mietswohnungen eine teilweiſe
Verzinſung des aufzuwendenden Betrages erzielen läßt. Grund-

ſtücke in geeigneter Lage zu einem niedrigeren Preiſe zu finden,
erſcheint in abſehbarer Zeit ausgeſchloſſen. Die Vorlage wird ohne
Debatte angenommen.

2. Anmietung einer Dienſtwohnung für den Vorſtand des
5. Polizeireviers. Nachdem der vom Magiſtrat wiederholt geſtellte
Antrag auf Anmietung einer Dienſtwohnung für den Polizei
Kommiſſar des 5 Polizeireviers ſeitens der Verſammlung ab-
gelehnt war, hatte er um eine kommiſſariſche Beratung dieſer
Angelegenheit im Sinne des S 36 der StädteOrdnung erſucht.
Die betr. Kommiſſion hat in zwei Sitzungen eingehend über die
Sache verhandelt. Hierbei hat ſich aber keine Einigung über die
prinzipielle Seite der Frage finden laſſen, ob allgemein
für die Zukunft die KommiſſarDienſtwohnung als ein durch das
dienſtliche Jntereſſe gebotenes Zubehör einer Revierwache anzu
erkennen ſei. Dagegen wurde für den vorliegenden Spezialfall
einſtimmig für angemeſſen erachtet, die betreffende Dienſtwoh-
nung nachträglich anzumieten. Der Magiſtrat hat dieſen Kom
promiß, der die beſtehende Meinungsverſchiedenheit zur Zeit be
ſeitigt, gern angenommen und erſucht unter Offenlaſſung der
prinzipiellen Frage, die Verſammlung nochmals um ihre Zu
ſtimmung, daß die in den früheren Vorlagen bezeichneten Räume
im 2. Obergeſchoß des Grundſtücks Auguſtaſtraße Nr. 16 als
Dienſtwohnung des Reviervorſtandes vom 1. April 1906 ab auf
die Dauer von 3 Jahren zum jährlichen Mietzinſe von 600 Mk.
gemietet werden und dieſer Betrag für das Rechnungsjahr 1906
aus Kapitel XIX Nr. 11 entnommen wird. Wird nach kurzer
Debatte angenommen.

Hier übernimmt der Vorſteher Geheimrat Dittenberger
den Vorſitz.

3. Wahl der Mitglieder des Sparkaſſenvorſtandes. Bericht
erſtatter der Vorſitzende. Die bishernigen Mitglieder des
Direktoriums der ſtädtiſchen Sparkaſſe, Kommerzienrat
Steckner, Rentner Knabe, Kaufmann Kobe, als Stadt-
verordnete, und Juſtizrat Föhring, als ſtimmfähiger Bürger,
werden gemäß S 24 der neuen Sparkaſſenſatzung zu Beiſitzern des
Vorſtandes der ſtädtiſchen Sparkaſſe auf die Zeit vom 1. April
1905 bis 31. Dezember 1911 wiedergewählt

4. Genehmigung des Vertrages über die Erweiterung der
Stadtbahn bis zum Schlacht und BViehhof. Berichterſtatter Stadtv.
Grote für B. und F.-Kom. Zu den von der „Halleſchen
Zeitung“ bereits mitgeteilten Vertragsbedingungen iſt noch zu be-
merken, daß der fragliche Vertragsabſchluß mit dazu benutzt
worden iſt, die für ſämtliche übrigen Stadtbahnlinien geltende Ver-
tragsbeſtimmung, nach welcher gegen einen beſtimmten Einheitsſatz
die Unterhaltung des Bahnkörpers ſeitens der Stadtgemeinde zu
erfolgen hat, auf die bisher ausgeſchloſſenen Strecken in den ehe
maligen Vororten Giebichenſtein und Trotha auszudehnen. Der
Vertrag wird genehmigt.

5. Genehmigung des II. Nachtrags zu den Bedingungen über
die Lieferung elektriſcher Energie. Berichterſt. Stadtv. Reſck.
Die Verſammlung erteilt dem vorgelegten (von der „Halleſchen
Zeitung“ bereits veröffentlichten) II. Nachtrage zu den Be
dingungen für die Lieferung der elektriſchen Energie ihre Zu
ſt im m ung.

6. Feſtſetzung des Schulgeldes für die Schüler der ſtädtiſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. Berichterſt. Stadtv. Hof-
meiſter. Der Magiſtratsantrag, dahingehend, daß von den
jenigen Schülern der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule,
welche weder in Halle a. S. ihren Wohnſitz haben, noch bei einer in
Halle a. S. anſäſſigen Firma in der Lehre ſind, jährlich ein Schul
geld von 50 Mark erhoben wird, während die anderen Schüler
jährlich 30 Mark zu zahlen haben, wird angenommen.

7. Haushaltsplan des Paul Riebeck-Stiftes. Berichterſt.
Stadtv. Aßmann. Der Haushaltsplan der Paul Riebeck-
ſtiftung für 1906, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 74 590
Mark abſchließt, wird genehmigt.

8. Haushaltsplan der Gottesackterverwaltung für 1906. Be-
richterſt. Stadtv. Döhler. Der Haushaltsplan der Gottesacker-
verwaltung für 1906, welcher in Einnahme und Ausgabe mit
80 000 Mrk abſchließt, wird genehmigt.

9. Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters
für 1904. Berichterſt. Stadtv. Aß mann. Die Rechnung der
Kaſſe des Stadttheaters für 1904 iſt geprüft, die eingetretenen
Ueberſchreitungen werden genehmigt und die zur Deckung der
ſelben erforderlichen Mittel in Höhe von zuſammen 258,57 Mark
aus den gemachten Erſparniſſen nach bewilligt.

10. Teilweiſe Regulierung der Dölauerſtraße. Berichterſt.
die Stadtv. Stephan und Engelcke. Der Magiſtrat be
antragt: 1. die für Herſtellung einer Goſſe mit Hochbord in der
Strecke der Dölauerſtraße zwiſchen Cröllwitzer- und Wörthſtraße
unter Kapitel XIII D II 12 vorgeſehene Summe von 2970 Mark
endgültig zu bewilligen; 2. ſich mit der Abtragung der Fels-
maſſen und mit der in Ausſicht genommenen Chauſſierung der
vorbenannten Strecke der Dölauerſtraße gemäß den Koſten-
anſchlägen einverſtanden zu erklären. Für die unter 2 erwähnten
Arbeiten ſind 6500 Mark erforderlich. Nach Abzug der bereits
zur Verfügung ſtehenden 1000 Mark (Kapitel XIII D I 4)
bleiben noch 5500 Mark. Titel F Ib weiſt noch 5190 Mark auf.
Dieſe Summe und der Reſt von 310 Mark werden aus Kapitel
XIX, Nr. 11 vewilligt.

11. Fluchtlinienveränderung für die Nordſeite der Pfänner-

höhe. Wird vertagt.
12. u. 13. Nachbewilligungen zum Schlachthof-Haushalts-

plan. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Zur Verſtärkung
der Mittel des Titels III Nr. 2 des SchlachthofHaushaltsplanes

für Unterhaltung der Gebäude uſw. werden noch 2000 Mark
à conto der im laufenden Rechnungsjahre zu erzielenden Ueber-
ſchüſſe nachbewilligt, ebenſo bei Titel III Nr. 3, zur Unter
haltung der Keſſel, Maſchinen uſw. 600 Mark.

14. Für Umänderung der Spülvorrichtungen an den Aborten
der öffentlichen Bedürfnisanſtalten. Berichterſt. die Stadtv.
Gieſe und Klopfleiſch werden 500 Mark aus dem ge-
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

15. Nachbewilligung im Haushaltsplane. Berichterſt. Stadtv.
Hofmeiſter. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die bei Kapitel VI B Nr. 9 und 17
vorausſichtlich eintretende Minderausgabe von 1000 bezw. 500 Mk.
zur Verſtärkung der Poſition A Nr. 5 verwendet wird.

16. Pflaſterung der Straßen I, III und Jonasſtraße im ſüd-
lichen Bebauungsplane. Berichterſt. Stadtv. Stephan und
Hofmeiſter. Jn dem Vertrage über den Ausbau der
Straßen I, III und Jonasſtraße im ſüdlichen Bebauungsplane
iſt mit dem Unternehmer vereinbart, daß in den Straßen nach
Wahl der Stadtgemeinde auf deren Koſten und ohne jeden Beitrag
des Unternehmers zuvörderſt ein Pflaſter von Kopfſteinen her-
geſtellt wird und daß die Umwandlung des Kopfſteinpflaſters in
Reihenpflaſter zu erfolgen hat, ſobald beide Straßenfronten mit
Häuſern beſetzt ſind, jedoch nicht vor Ablauf von 10 Jahren nach
Abſchluß dieſes Vertrages. Da nun in den ſtädtiſchen Beſtänden
alte Kopfſteine nicht in genügender Menge vorhanden ſind, die
Beſchaffung neuer Kopfſteine aber nicht empfehlenswert erſcheinmt,
ſchlägt der Magiſtrat nach Anhörung der techniſchen Kommiſſion
vor, die Fahrbahn der vorgenannten Straßen ſogleich mit enp-
gültigem Pflaſter aüs Reihenſteinen zu verſehen, ſofern die alten
Kopfſteine über die einzelnen Straßenſtrecken nicht ausreichen.
Die Verſammlung ſtimmt zu.

17. Dem Verein für Volkswohl wird, wie in den Vorjahren,
auch für das Rechnungsjahr 1906 eine Preisermäßigung
von 50 auf das zu liefernde Gas gewährt. Berichterſt.
Stadtv. Döhler.

18. Bericht betr. Abänderung des ReiſekoſtenRegulativs.

Fällt aus. S19. Antrag auf Abänderung des Brennkalenders. Berichterſt.
Stadtv. Zel l. Der Magiſtrat hält in Uebereinſtimmung mit
dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke die im Brenntalender
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vorgeſehenen Beleuchtungszerten für durchaus angemeſſen und
erſucht die Verſammlung, von einer Aenderung des Brennkalenders
gefälligſft abſehen zu wollen.
verſtanden

20. Nachbewilligung für verſchiedene Titel des Gas und
Waſſerwerks. Berichterſt. Stadtv. Hof meiſter. Bei den Haus
haltsplänen der Gas und Waſſerwerke für das Rechnungsjahr
1905 treten verſchiedene Ueberſchreitungen ein, die ſich bei den
Gaswerken auf 24457,90 Mk. und bei den Waſſerwerken auf
55 433 Mk. insgeſamt belaufen. Dieſe Ueberſchreitungen werden
genehmigt und die zur Deckung derſelben erforderlichen
24 457,90 bezw. 55 433 Mk. nach bewilligt. Stadtv
Thiele bringt die Geldgeſchenke zur Sprache, die dem
Maſchinenmeiſter des Elektrizitätswerkes von einem Mitgliede des
Kollegiums und zugleich Mitgliede des betr. Kuratoriums ge-
geben worden ſein ſollen. Stadtv. Direktor Zell, den es be-
trifft, ſtellt die Sache als harmlos hin. Stadtv. Thiele ſtellt
daraufhin eine Jnterpellation in Ausſicht, wenn Stadtv. Zell
ſeine ſtädtiſchen Aemter nicht niederlege.

21. Verſtärkung des Waſſerwerks-Haushaltsplanes, Titel
„für bakteriologiſche Unterſuchungen“. Berichterſt. Stadtv. Hof-
meiſter. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke beſchloſſen, die für die
bakteriologiſchen Unterſuchungen des Waſſers der ſtädtiſchen
Leitungen im Haushaltsplane vorgeſehenen Mittel von 300 Mk.
auf 750 Mk. zu erhöhen und infolgedeſſen den Titel J B a 5 von
800 auf 1250 Mk. feſtzuſetzen Die Verſammlung ſtimmt zu.

22. Bewilligung eines Rennpreiſes. Berichterſt. Stadtv.
Engelcke. Es wird in gleicher Weiſe, wie dies ſchon mehrmals
geſchehen iſt, auch für die im Jahre 1906 hier abzuhaltenden
Pferderennen wieder ein Preis von 1000 Mk. aus dem gemein-
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

23. Dienſtaufwandsgelder für den Hausmann des Ratskeller-
Gebäudes. Berichterſt. Stadtv. Klopfleiſch. Die anderweite
Feſtſetzung der Dienſtaufwands- Entſchädigung für den Kaſtellan
des Ratskeller- Gebäudes nach den Vorſchlägen des Hochbauamts
wird gutgeheißen und der hierdurch entſtehende Mehrbedarf mit
17,30 Mk. für das Rechnungsjahr 1905 und 526 Mk. für 1906
zu Laſten des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

24. Mittelbewilligung zur Reinigung ſtädtiſcher Dienſträume.
Berichterſt Stadtv. Klopfleiſch. Für die Beſorgung der
Reinigung und Heizung der ſtädtiſchen Dienſträume im Grund-
ſtück Rathausſtraße Nr. 4 werden 70 Mk. für den Reſt des
laufenden Jahres und 340 Mk. für das Rechnungsjahr 1906 zu
Laſten des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

25. Mittelbewilligung für Neu- und Umlegungen der
ſtädtiſchen Waſſerleitung. Berichterſt. Stadtv. Hof meiſter.
Nach Darlegung der Gas- und Waſſerwerke macht ſich
eine Um- und Neuverlegung der ſtädtiſchen Gas-
und Waſſerleitungen im Anſchluß an die Kanaliſation
notwendig. Dieſelbe ſoll im Laufe der nächſten 4 bis 5 Jahre
vorgenommen und mit einem Betrage von über 786 000 Mk. auf
die Gas- und Waſſerwerke übernommen werden. Die erforder-
lichen Mittel aber beabſichtigt das Kuratorium der gedachten
Werke aus einem Darlehen zu entnehmen, welches ſeitens der
ſtädtiſchen Sparkaſſe bis zur Höhe von 800 000 Mk. zu einem
Zinsfuße von 3,6 angeboten worden iſt und deſſen Tilgung
pro Jahr mit dem feſten Satze von 5 96 der dargeliehenen Summe
zu erfolgen haben würde. Der Magiſtrat iſt vorbehaltlich der
Zuſtimmung der Aufſichtsinſtanz dieſem Votum beigetreten und
ſtellt den Antrag: die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden
erklären, daß für Zwecke der Um- und Neulegung der vorgedachten
ſtädtiſchen Rohrnetze bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Darlehen bis
zu 800 000 Mk. aufgenommen wird, welches mit 3,6 zu ver-
zinſen und mit 5 5 des Darlehnsbetrages (alſo ohne Hinzu-
vrechnung der erſparten Zinſen) zu tilgen iſt. Die Verſamm-
lung iſt einverſtanden.

26. Urlaubsbewilligung für eine Lehrerin und Uebernahme
der Vertretungskoſten auf die Stadtkaſſe. Berichterſt. Stadtv.
Engelcke. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium der höheren Mädchenſchule beſchloſſen, der Lehrerin
Fräulein Neitſch zur Ergänzung ihrer franzöſiſchen Studien
Urlaub für das Vierteljahr von Oſtern bis zu den Sommerferien
zu erteilen und die Koſten ihrer Vertretung mit 232,80 Mk. auf
die Stadtkaſſe zu übernehmen. Die Verſammlung ſtimmt zu.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. März.

Aktiva:
J. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 1 024 448 000 Zun. 29 413 000

Die Verſammlung iſt ein

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 930 000 Abn. 1144000
3. do. an Noten anderer Banken 29 374 900 Zun. 5 782 000
4. do. an Wechſeln 822 834 000 Zun. 695 000
5. do. an Lombardforderungen 57 788 000 Abn. 11 441 000
6. do. an Effekten 111 804 000 Zun. 6072 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 80 271 000 Abn. 795 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
0. der Betrag der umlauf. Noten 1261 160 000 Zun. 31 541 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten „637 320 000 Abn. 3870 000

die ſonſtigen Paſſiva 21 155 000 Zun. 911 000

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 26. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 172 149 S 150Danzig 172--176 1 138--140 153 155Stettin 160--172 145 151 140--155 140-- 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 154: 160* 145 153Berlin 1753 162 167Magdeburg 158 180 157--165 153 173 150 173
Leipzig 162--172 163-- 167 158--172* 159 174
Hamburg 175 167 7 2Hannover 172- 175 164--169 165 190Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 1913 172x 162Straßburg i. E. 192-- 195 172 175 175 185
Jnſterburg 170 150 145 144Kolberg 164 176 138--152 145--160 140 152
Greifenhagen 168 170 150 152 155 157Goldberg 166--171 146--151 155-- 160 145 150
Frankfurt a, d. O. 163-- 164 145--146 140--142 158--160
Erfurt 168--175 168 175 170 185 175 185Halberſtadt 163--167 164--169 160--175 173-8
Eilenburg 164 173 160--165 165--175 168--175
Kiel 173 175 160--165 160 165 165--170Goslar 163--178 158--168 160--180 165-- 175
Cleve 174 177 159 1623 170 180Plauen i. V. 168--178 155--165 140--175 170 175
Altenburg 165 163 170 175Braunſchweig 174 167 S 160 175Braugerſte.

Gerſte: Leipzig 134—-156. Raps: Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotterungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 26. März voriger Kurs

Newyork Weizen loko 89 Cts. A. 137,65 89 Cts. c. 137,65
Chicago Mai 78e/, Cts. 121,20 787 Cts. 122,00
Liverpool Mai 6 ſh. 78/5 d. 149,15 6 ſh. 74 d. 148,95
Paris März 24,20 Fes. 197,10 24,15 Fes. 196,70
Budapeſt April 16,46 Kr. 140,00 16,50 Kr. 140,25
Odeſſa loko Kop. Kop. 126,20Riga loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70Buenos Aires* Weizen loko et. pap. 675 ctvs. pap. 120, 15
Odeſſa Roggen loko Kop. 86 Kop. 111,85
Riga loko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 76 Kop. 99,50
Riga loko 81 Kop. 105,35 81 Kop. 105,35NewYork Mais Mai 5! Cts. 84,55 51 Cts. „384,75
Buenos Aires* loko ct. pap. 425 ctvs. pap. 75,65

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 6,60, nach Rotterdam 6,95
Fracht von NewYork nach Bremen 6,60
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 26. März. Weizen: Ruſſ. Azima loko 189
exkl. Kahn verzollt. La Plata 77 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend
193 80 kg Bahia Blanca März April 194 78 kg Roſario
Santa Fé Februar März 1941 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
Noworoſſiſk ladend geladen 169 9 Pud Nikolajewsk prompt
172 AC, 910 Pud Odeſſa prompt 168 A. Hafer: Amerik.
Clipped II 38 lbs. loko verzollt 155 Gerſte: Südruſſ.
60/61 kg April 121 Mai 121 Mais: Mixed Dampfer
„Pretoria“ 123 Ac, April 1223 Auguſt 127 La Plata
Mai Juni 1261 Juni Juli 126

Rotterdam, 26. März. Weizen: BahiaBlanca ruſſ. 80 kg
März April 194 Barletta 80 kg März April 194 La Plata
Roſario Santa Fé 76 kg März April 194 A. Ulka 92 Pud prompt
191 925 Pud prompt 193 980 Pud prompt 195 C 10 Pud
prompt 197 10 Pud 5/10 Azof prompt 200--207 A. Rumän. nach
Muſter prompt 188--205 At., Saxonska Mai Juni alt 1871 A.
Roggen: Südruſſ. 918 Pud prompt 170 Bulgar.-Rumän. nach
Muſter prompt 170 A. Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 122
Donau. 60/61 kg prompt 1222 Amerik. 46 Ibs. prompt 113 M.
Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. März 163 A. Mais:
Mixed Mai 123 La Plata rye terms April Mai 129

Berlin, 26. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 174,00 ab Bahn, Mai 183,50 Juli 187,50
Roggen, inländiſcher 154,00 156,00 c. ab Bahn, Mai 168,25 bis
168,50 Juli 171,50 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering
140,00 147,00 gute 148,00 154,00 AC, ruſſ. u. Donau leichte
133,00 140,00 ſchwere 141,00 152,00 amerik. 122,00 bis
125,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 160,00
bis 170,00 gering 155,00-—159,00 ruſſ. mittel u. gering 155,00
bis 160,00 fein 161,00 166,00 amerikaniſcher 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
130,00 132,00 abfallender 119,00 124,00 runder 149,00
bis 151,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 bis
178,00 kleine Kocherbſen 180,00 245 A. ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1
20,60 22,40 A. Weizenkleie 10,50 11,10 c. Roggenkleie 10,60 bis
11,10 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 170,00 173,00 ab
Bahn, Mai 183,75 184,25 184,00 Juli 187,75 188,25 bis
188,00 Roggen, Mai 168,75 169,25-168,75 Juli 172,25
bis 172,50 172,25 Sept. 162,75 Hafer, Juli 162,75 G.
Mais, Mai 130,75--130,50 Weizenmehl 00 22,00 24,25
Roggenmehl 0 u. 1 20,60--22,40 Rüböl, Mai 49,60 49,30 bis
49,50 49,40 Okt. 52,10 --51,90 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen, Mai 184,00 (vorige 183,50 Juli
188,00 A. (187,75 September 183,50 A. (183,25 ./6). Roggen,
Mai 168,75 (168,50 Juli 172,25 A. (171,50 .-6), Sept.
162,75 (162,50 A). Hafer, Mai 161,00 (160,50 Juli
162,75 A. (162,25 A.), September 154,50 A. (154,00 Mais,
Mai 130,50 (130,00 C Mehl, Mai 21,55 C. (21,50 Juli
21,95 (21,90 c). Rüböl, loko 48,70 C. (49,00 März
48,70 A. (49,00 A.), Mai 49,40 (49,70 Oktober 51,90 c.
(52,10

Magdeburg, 26. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 162 167 glatter
SommerWeizen 169 172 Rauhweizen 160 165 Roggen
inländ. 160 164 Chevaliergerſte 165--175 AC, ausländ. Hafer
158 173 inänd. Hafer 160 176 C für 1000 kg.

Viehmärkte
Leipzig, 26. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 495 Kinder, und zwar:
211 Ochſen, 25 Kalben, 162 Kühe, 97 Bullen 195 Kälber, 765 Stück
Schafvieh, 1210 Schweine zuſammen 2665 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 61, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 51,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend

ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 444 Rinder, und zwar: 180 Ochſen,
23 Kalben, 153 Kühe, 88 Bullen 195 Kälber; 595 Schafe,
1208 Schweine. Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Deptford, 26. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
593 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 h. 2 d., ſekunda 3 sh. 10 d. bis 4 sh. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 26. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 178 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker

165--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 122,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. März 109,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 172 174. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 92,00.
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt. 26. März. Weizen willig, per April 16,44 Gd., 16,46 Br.,
per Mai 16,42 Gd., 16,44 Br., per Oktober 16,38 Gd., 16,40 Br.
Roggen per April 12,58 Gd., 13,60 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 15,44 Gd., 15,46 Br., per Oktober 12,44 Gd.,
12,46. Br. Mais per Mai 13,38 Gd., 13,40 Br., per Juli 13,58 Gd.,
13,60 Br.

Paris, 26. März. (Anſang). Weizen ſtetig, per März 24.,15, per
April 24,05, per MaiJuni 24,00, per Mai Auguſt 28,70. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,65.

Paris, 26. März. (Schluß). Weizen ruhig. per März 24,05,
per April 24,00, per MaiJuni 23,95, per Mai Auguſt 23,70.
Roggen ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

London, 26. März. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 26. März. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Hafer ruhig.
NewYork, 26. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

88 per Mai 85, per Juli 84, per September 827/8, per Dezember
Mais per Mai 50 ver Juli 505/ per September 51

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chicago, 26. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77 per Juli

77 Mais per Mai 437
Raps.

Peſt, 26. März. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
ucker.

Hamburg, 26. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,90, per April 16,95, per Mai 17,10, per Auguſt 17,45,
per Oktober 17,60, per Dezember 17,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 26. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,85, per April 16,80, per Mai 17,00,
per Auguſt 17,40, per Oktober 17,60, per Dezember 17,75. Tendenz
Ruhig.v London, 26. März. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 45, d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 26. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 382 G., per Mai 38 G.,
per September 391 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 26. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
394 G., Dezember 40 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 26. März. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,25. Tendenz Ruhig

Rio de Janeiro, 24. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in Rio,
4000 Sack in Santos.

Amſterdam, 26. März. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
Hamburg, 26. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.Antwerpen, 26. März. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

RewYork, 26. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. o für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00——61,00 Mk. und 67,50 68,50 M. W
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. März. Spiritus behauptet, März 16,00 G.,

März-April 157 G., April-Mai 157/g G. vParis, 26. März. (Anfangsbericht). Spiritus matt, März
40,25, April 40,25, Mai- Auguſt 40,00, September Dezember 36,50.

Paris, 26. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März 40,00,
April 40,00, MaiAuguſt 40,00, September Dezember 34,50.

Hülſenfrüchte. ger
Magdeburg, 26. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 26. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 651,00. ot5
Amſterdam, 26. März. Leinöl behpt., loco 213, April 218,

AprilMai 218/,, JuniAuguſt 227/g, Sept. Dez. 23/g. u gt
Paris, 26. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 57,25,

April 57,50, MaiAug. 58,25, Sept. Dez. 59,75.
NewPYort, 26. März. (Telegramm.)

8,75, do. Rohe und Brothers 8,85.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 26. März. Kartofſelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmeh
17,00 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 24. März. Kartofſelſtärke 18——18 Mk., See
AprilMai 18—18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 J
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., n 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.v Magdeburg 26. März. Ehßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fieiſch. Butt Eier
V ei u er. teMagdeburg, 26. März. Rindfleiſch im Großhandel n

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 M
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumini

ſtroh 8,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

n 26. März. Baumwolle. Ruhig.
loco 58 Pfg.Antvwerven, 26. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,85 bez., Dezember 5,62 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 26. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 12 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Schmalz Weſternſteam

Upland middling

Per März 5,89, Per Juli-Auguſt 5,95,
März- April 5,89, „Aug.-Sept. 5,92,
AprilMai 5,90, Sept. O kt. 5,7 3,
MaiJuni 5,92, Skt.Nov. 59,68,„Juni-Juli 5,94, Nov.Dez. 5,67.Metalle.

Amſterdam 26. März. Banecazinn behauptet, loco 101
London, 26. März. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 82 xſtrl.,

per 3 Monate 79/, Lſtrl., Blei, ſpan. 158/, Lſtrl., engl. 16/g Lſtrl.,
Zinn 1678/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 26. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborouah III 47 ehb. 7 d.

Rio de Janeiro, 24. März. Wechſel auf London 16/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebgn
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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Berliner Börse, 26. März 1906.
Centr.-Pacif. 19291 352
Chic.-Burl. 19271 4

Deunv.-Rie Grande
Hrth.-Pac. Pr. en. 1104,00b

do. Gep.-lien. 3
Oreg. R. H.- B. 46
Pevsiivania 31 97.800
Souiſh. Pac. 1937 5
St. Louis San. fr. 6

o. L. 5o. 4 88.60St. Louis S. We à

do. n. B. 4 34,606
Tehuantepec G. A. 5 104.00B

Dach hy poth.-Pfandbr.
And. Dez. pfäbr. 4
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Berl. Hyp. ab. 4 10000do. do. 3952 94,106
do. La. N. g. 1914 4 101,506

do. l. a. 1915 4 102,250
Jayer. Hyp. u. V. 352 98,606
Br. Hann. XVI- XV. 4 1101,75b
do. I. X. 35 96,50b6do. X. 35 95, 40do. i. 1910 312 95,756
do. WNl. X. 4 101.,80b
do. I. 1916 4 102.756
Dt. Hyp.-8. V- Fl. 5
o. do. Vil. 4 1100, 50b6
do. I. ai, 1908 4 101,00b
do. N. III. t. 10 4 101,50d
do. iil. a. 1913 32 100,00
do. IV. u. 1914 4 102,506
do. ſ. gr. 1905 3 95, 60
do. Kom.-0. o. 13 3 101, 80
qo, 1913 er. 35 99,506
frif. H.-pfa. IV. 4 100,80B
Goth. Grunder. l. ndo. i. 31 126. 50B
do. N. V. 352 102.200
do. i. v. 4 100.406do. u. a. 101.006
do. J. v. l. 4 102, 10b
do. A. u. 1915 4 102,756
do. V. u. V. 35 97.306
do. N. a. 19i18 35 97,606
Hamd. Hyp. 4 1100.60b0
do. un. 1910 4 101,706
do. än. 19138 4 1102,756
do. S. 1-190 3 94,90do. an. 1908 35 95,706
do. n. 1913 396,50
Hann. B. C. A. S 100,206
do. V. VI., 4 100,606
do. VII. a. 19081 4 100,756
do. Ser. N. 4 101, 906
do. l. unt. 1904) 35 99,006
do. l. 392 96,256leip2. Hyp. -B. II. 4 102,506

do. Ser. k. 352 97.906
Mecklenb. H.-Pfb.
do. S. IV. o. 19131 4 1101,506

do. a. cv. II. 3 94,906
do. Strel. H.-Pf. I
do. do. UMeining. Hp.-8. I. 4 100,506
do. VI. V. 4 100,506
do. Viii.. 4 102,20d
do. II. uk. 1914 4 102, 90
do. conv 33 97,00d(
do. un b. 07 392 97,00b
do. Präm.- Pf. 4 143,106

Mitield. Boder. IV.. 4 101,50b6
do. unt. 06 35 96,006
do. Grndr. B. 4 101,506
do. do. 35 97,000

Nordd. Gräcr. II. 4 100,106
do. VI. 4 100,30d0
do. I. II. 4 101,00b
do. i u. 1912) 4 101,50b6
do. M. 39 99,50bdo. IV. unk. 16 4 102,60d
do. Viii. unt. d. 06 352 94,506
do. Niii. unt. 1912) 352 96.5006
Pfält. üyp. Pfor. 3 98.106
Pr. Bodcr. Pf. N. 114 766

do. X. 43 110,750
do. X. XV. v. 4 100,7006
do. W. A. 4 101,606
do. XXi.. 4 101.906
do. II. vk. 19131 35 99,000
do. XV. u. 1914 372 95,006

do. X. 32 95, 90d
o. ev. u. IV. 97 35 94, 900

pr. r. da. 18900 100,70b6
do. v. J. 99 ux, 09 101 800
do. v. J. O1 u. 10 102.506
do. v. J. O3 u. 12 4 102,90
do. 386/89 94 35295, 900
do. v. 96 u. 06 35 95, 906
do. 1904 u. 1913 35 97,506
äo. Com.-Obl. o 108,696
4o. do. v. 90 u. 06 352 98,800
preud. Hyp. A. B. 3,2 92,606
do. ab. 80 r. 125 117,606
do. o. 4 100,25bdo. o. 394,256do. unt. 1913 102,006
d. Hyp. -Vers. 100,006do. o. 3596,756
pr. Pfäbr. IIX. 100,90b(
do x1. i. 101,00b6do. III. 4 10180bdo. IV. (1914) 102,006
do. NVii. (19155 102.760
do. III. 43 3299,20
do. INVi. (1914) 37 100,00b6
o. xvii. 353 94.90
o. XV. (1908) 35 94, 90b(
o. i. (1912) 35 96,7650
ao. Kleind.-öbl. s 100,006
o. do. 04 3 96,006
go. Comm.-0bl. II.
g. do. V. 35 301,75b6
o. do. a. 12 35 99,606
Ran.-N Pf. 83-851 4 (100,606
do. er. 69.82 32 95,890
do. Comm.-Obdl. 372 97,506
Rb.-V. B. C. I. I. V. 4 100,606
do. Vil. ank. 1908 4 1101,006
do. VII. a. 1910 4 1101,76b
do. II. ank. 1912 4 1102,096
do. I. unt. 1915 4 1103,006
o. li. W. 359460d6

o. VI. unt. 1908 352 96, 9006
Sächs. Bäner. III. 4 103,006
do. do. V. 4 (103,006

e. ant. 1906 35 99,906
Schles. Bacr. I.- 4 100,506

do. do. V. 4 1101,906
do do. 352 94.20b

Scäwanb. II. II. V. 4 100.806
o. do. V. 4 1101,806

fe. 57 z ao. o. 8geh in. in. 116 e
ds. unt. d. 1905 z
äo. do. er. r. 100 35 96, 60

e. e. ev. r. 1C01 3 90,80b6
Sida. Bodener. 4 1100,806
do. do. 3598,306Westd. Bodener. 1101,006
da. e. F. 4 1101,606
do. do. Pl. 4 101,906
do. e. l. 3 95,800do. do. V. 3 96, 80b
oblig ind. Gesellseh.

Ace, Boe à Co. 51 45 97,706
A.-6. f. Aniſ.-Fab. 31 4 105.006
A. Montenind. 21 4 99,706
Adler Cement *4 102,806
Aug. Di. kid. ab. 2 3 75, 10b6
do. Eleir. Gezell.. 4 100, 30b6
do. do. V. 322 100.30d6
do. Lot. u. Strusb. 452 101, 906

do. 96 98 31 4 606
Alsen Portfl. C. 2) 4
änhalt. Roblenvw. 99.906
Berl. Braunkohl. *5
den. -Charl. Siröd. 432 101 0006

do. o. 2 4 1101,906Berl. Eietir.- F. *4 1101,10b
ds. ank. 1 4 100,006
do. unt. 1908 416 102, 00b

Beöener Berg. *4 02,756
Draunzchv. R j. 3 24 m wnn

Umrecinengszütre: 1 Fr. Lire,

Buderus kisen 3
Burbach. Gwts. 3
Ca mer Asdbest 5
Charl. Vaszerw.
Contin. Wasserw. 3
Crefeld. Stras. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Deutsch-Atl. Tel.

Deatsch-Lux. Bg.

Donnersmarckh.

do. unh. 1906
Dorim. Vp. r.

o.

do. 100Däzseldt. Draht 5
Eirert, Papiert, 3
klekir. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft. 4

Flensb. Schiffsb.

frist. 4 Rotm. 5
Gelsenk. Bergw.
Bern an. Schiff. 2

g. Marie Bgw. 3
6. t. el. Untern. 3
6 53 5

r. Eerl. Straßend.

Hamt.-An Pa.
Halst. Belleall. 3
Harpener bergw.
Harmann Nsch. 3

urt 2in. (Mlfsb.) 5
tibdernia
Höchst. Farbw. 3

Hörder Bergw. 3
hoch. Stahl-V.
Hohenf. Gwks. 3
Use bergban 2
Zessnitz. Raliw. 2
Kaliw. Aschersleb.

Kattowitz. Bergw.
Kön. Farienhöfte 5
Könpigsborn KRbl. 2

Rrupp-Obligat.
Laurahütte

d
Leopold Grube

Ludw. löwe 4 Co.
ev endt. NSch. 2
Magdebg Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Neue boten A. 6. 2

do. do. do. 1
z m 3

iederl. Rohlen 5
NMordätech. Eis 3

777

24Uitsch. Kabel 3 8

Dtsch. Kaiser. w.

Dt. Uebers. Eltt. 3 8

110

100

kngl. Wollw. N. 3

do. 5

101,760105 000

101/00b6

102/606104 bot4

4

*492 102,756
*45 1604.60h
*4 101,606
*4 102,906

193,40

492 103,90B

318 99206
*492 103,1 b
*492 103,906
*4 100 26b
*4 104,706
2 680.,606

*49 106,400
*4 101,10b6
4 103,40B

4 101006
e5
24

422 102,406
*4 99,906
*35 96,2660
*452 98,30B
24
*4 101,90b
*4 101,756
*324 95,25d6
*4 103,20B
4 100,106
422
452 104,756
49 104,30b
4 190 290
325 695.406
4 100,606
4 102,766
4 101.406

do. Uypoth.-B.-A.

do. do. b.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Börzen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bant

Nordd. lioyd 453
do. (o. 4 100.90BOberschl. Eisend. B. 3*4 101.,596

do. kisen-lnd. 499 5080
do. Kokswerkes *4 101,296

Orenst. Koppel 3 *432 104.006Pattenhbof. 3 3 4 1103,400

Rhein. Ant.-Kohlen 4 100,606
khein. Met. 105 r. 4 93.,70b
k. Jestf. kleit. 2 4 100,750

Rh.-Westf. Ralk. 5*4 105,406
Rombach. Hött. 3 *42 104,006bunter Steint. “*455 102900
Schalter Gr. 99 4 1100,256
Schles. Kleind. 3 *45 102.906
Schuckert 4 C. 2 4 099.25b

do. wo. 2 44 102,20b
Schultheiß.-Brau, 5*4
Siemens Elet. B. 374

Siemens 61. Ind. 4
Siemens wpte 3 4 157

o. o. 2,506Simonios Cellul. 51) 4 102,006
Steins. Hohensalza 4
Sten. Oderwert 5 *49 103,60b6
Stettiner Str. 3 4
Södd. kisendann 3 96,306

Thiederball. Gew. *42 101,806
Thiele-Winckler 2*452
Union Elektr.-6 31 452
Unt. d. Linden 4 1100,756
Ver. kisenbd. u. B.-621 4 96,406
Westd. Eisend. 2 *4 96,806

»vechſäl. Draht 3 *4 1192,756
Vilhelmshall 3 *42 104,7066

Zeitrer Maschin. 452
Zellsioft. Waldh. 2*492 104.306

Zoolog. Garien 4 1103,00do
Grängeb. Orelös. 492 104,9006
Heidar Pascha H. 6 103,406

W v 98,50o. o. 98,696Russ. Zellst. Wldb. 4
Steaua Romane 5 5 I104,606

Bank-Aktien.
Badische Bank 592 131 506
k. f. Brauer. ind.. 6 97,90B
Barmer Bankwer. 74 135. 60

do. (reditdant 6 110,256
Bayerische Bant. 3 93,906
Berg. Märt. Bank 82 168.50b
Berl. Handels-Ges. 9 175,90b

42 124,500
164.5006

5 u
s 1

fre. e d10 162 40b
5ij, 116.90b

do. Credit 42 109 006
do. Hypoth. 712 155 90b

Bresſ. Disc. B. abg. 7 123,0 b.
do. Wechsler-Bi.. 6 109,606
Chemnitzer B. C IIZ3, ob
Codarger Credit 5 98,00B
Com. d. D. B. m. 642 123,20b
Dän. landm. Buk. 7 132,00hB
Dantiger Privatd. 7 129,700
Darmst. k. M. R. 8 148,25b6
Dessauer Landesd. 6 114,75b
Dtsch.-Asiat. B. 19 182,60B
Disch. Ansjedigb. 8 166,006
Deutsche Ban 12 246,10b

do. kEftekten-Bk. 5 112,706
do. z 100 7 162,25d6do. Hafional-Bk. 4 102,7556
do. Veberseeisch. 8 161,10b

Disconto-Comm. 9 190,90b
Dresdener Bank 82 165, 25b

do. Bankver. 6 111.,766
do. Er. Ann. fre.! 6,706

Elperfeld. Bantv. 6 (114,266
krturter Bank 7
kscener Dankver. 7. 135, 250B

do. Kredit 8 164,506
Gothaer Grnäer. 8 1163.40b

do. Privatdank] 6 128,90b
Hamb. Hyp. -Bk. 8 167,60b6

do. Wechsler- B. 4 93,106
Hannoversche B. 6 132,60B
Hſidesheimer 7 153,606
Kieler Bank 7 132.,806

Ver. b. 6 1121,766
Landbant 7 1126,60B
Leipuig. Creditanst.! 9 173, 10
Iäbeck. Com.- B. 7 133,006
Lexembrg. int. B. 9 176,00B
Möärkische Bank 7 1124,40B
Magd. Bankv. 7 (134 25b
Hand. Privatdant 6. 118,00tB
Uecti. üant 40 75 124,006

Vecki. Hypoth.- B. 1252 247,606
eining. do. 90 7. 152,19

Nineſd. Bodencr. 452 95, 00d6
Ninteld. Creditns. 62 122,00d6

do. jeneMöhlh. Bank 6 114,40b
Nationalbt. f. Di.! 7 130,90b
Herdd. Credit- A. 7 1122.406

do. Grunder.-B' 5 110.600
ordwestd. Bank 6 127,906
Nürnderger Bant 554 117,906
Oderlaus. Bant
Oidendurger B. 4
u v.leihb. 9 186.600
Oznabröcker k. 7 143,90B

Ortb. f, Hand. u. 0.] 7 124,606

277 r 680 Pf. Oest. B. 2 N.holl.: 1,70. 1M Banco; 1,50 C 1Kr. 1,125 M. 1 R. z
v privedisKont 4

ähr. ),70, I r. O. 7 u 12. 13. 0. I Peso: 4. 1Dol.4,20. 1 Lstrl.20,40 M

Oridenſsche e. Hezend. abg. A. 0 d Lörd, Ben e hre h n ne e eheN. d 5 h 5Pfälrische Bann 4 t 102.90d0 u l k. o. Rablſ1ao ſp. 9 198.7060 Bogen 0 Kurtrrt. r. 172606 öxter Cement 2 32.25

en. v 158.100 eher Co. 16 273,256 ztebod. 193,0008 dotperde alen 5 137.6000 21577do. yp.-ſet-8. 5 120,008 Fraint, u. n. l. 12 217 80 Mraldiwerte 147758Leihhaus 6 119,506 braunschu. n l. i 37 ör r Gewksch. 6 12,506
do. Pfandbr.- 7 146.106 do. Pr. -Att. 12 276,0006 Spinn. 2 095.50b6Keichsbk.-Anfh. ö, s 155,80b (o. m 12 225.90b umboldt Masch. 7 128,5006
äbein ham es. ob Brecen. 200en 132 z7 e Ilze Bergbau 16 3653,506
Rhein. Hyp. -Ban 9 199,756 öreſſendarg cm 128 Baug. St. p. 12 235,906
do. Westf. Boder. 752 154,106Bremer Gas 6 977 ezerich. Azphit. O 89.25b6
e. den be 7403 136800 brenet voitn. 12 242 Bhi p.

areaer Ben 950 rginit 5. anneeee
J. a. H. 13 20b resl. 5Schtirche en 6 131,256 do. e u e n Haschſo. 6 104.90

5chaafid. bantr. S 164.90 o ſh. in. lie 246 300 Brgd. 10 218,00
Jcſes. Gantver. 712 1575000 Brüxer Kohien 14 h 7 129. h
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 164,50d( Bagerus kiren 6 129 0066 n 4 Thom. 7 138,606
en nen 5 120.400 bulele weil 5 100 so [trer 4 c rdo. lanöb. 40 7 1118,606 Calmon 4 o 7 r Sp. ab 6 0995256
Solinger dann almon Asbert O 115,50 d höbl mann Störfe 16 320,256
Aas boentra s 188 0006 Caroiine d. öftid. 20 349,00b0 Bollm. 4 Jourdan 15 256. 89
Ver.-ü. Hamb. 80 8 0006 farien. los. 18 313,500 höln. Berqw. j. 25. 422.80b
Weitd. Bäer.-Anl. 7 145,00b6 r 170,76b 3 Gas- u. Elekt. 52 120,10
Mestt. Bank u. c edersthl. 217.006 r Möüs. 0 ev. 126,5056
Westf. lipp. Verb. 6 109.,756B d, Waszerw. 1524 746.50bBölsch. Valzeng. 5 151,250
Wiener Bantverein 732 143,60b6 rer 15 d r r Mein c. 12 271.505

ananeee--- 8 c SB. t. dtsch. kEisnd. s 4 95,000 C. F. ächter 12 256.756 Königin er i
Cirb. A. kg. Obl. 4 101.006Chem. For. Grün. 10 175/60 B. do. 669 406Disch. Ansitai.- 4 109.7500 do. von Heyden 8 162,506Königsb. Walm 0 96256
Land ani-Obl. 3 432 104,00b6 Ch. Fb. Höningen 17330B Co. Leine toft 16 315.700
D. f. örient. kisd.-0.. 4 (hem. Fr. Müſch. 233,260Königsbern n 7 175000

Industrie-Aktien. 7 Orenlendb. 172338 n itaze on 122 261.0006
Perliner Bravereier: en Weiler 1s c nie Zuch. 92 136.00b

gen. Vniomdt. 6 115,500 h r r ſedn Körting
ßod, c. u. en 8 140,50 b Chemn t t 0 i b rn ein. 15 (2Böhm. Brauhaus (10 1199 00 b jf z kr. Zim. 7 h u et. l. 25 1065.50
Bolle Vöb. ab. 4 100,756 t u r r x r. Krüger 8 Co. 9 154. b
Deuſsch. Bierdt. (10 167.506 t 4 Brab. s i 53 r Zucker 20 227,90b
friedrſchehoin b 113,000 (00 Van Sp. u. V. 25 n Treibr. 8 131 50hB
Gebhardſ 4 33750 n z I mrzena Ges. fr. 282.906Gericke Weitb. 0 65,406 (Conf per Urb 7 u 3 n 4 12 212,50b
Germania 6 127.508 Cent asserwri. n e Ptäuterhene 20 2144,90b6
Hiülsebein 4386.750 en 47 Masch. 26 n x ahweyer Elekt. 5 147.606
Raiserbrauere! 2 92.256 B. 7 Pap. 2 61.90b u Tiefbohrg. 20 302.09
Rönigsſact 7 126.7500 ben r 5H 20 r auchhamm. v. 8 11765.69bLande Weitb. 6 149256 ben linol. io laurahötte 10 218, h
Künch. brauh 4 122 en m i0 [159 r f. kyck à Straß. 6 106,00
Patzenhofer 15 248,10b ba „„sph.-b. s 133 eirziger Gummi 10 164,256
Pfefierbery 13 22 h e u es ärn Meerecre 110;506Schöveberg. Sh. 12 207 25b6 hen u l Mehs.- 13 e leopoldshal 3 78.751B
öchuſtheis is 284.900 n de 3 eSpandauerberg 7 159.490 zug Uinol. Rixd. z leykam. Josefst. 5, 128,00bB
Vereinsbr. cr. 12 227 006 lux. E. V. ß e lingel Schuhw. 152 232,906do. ät.-Pr. 14 249,00 d e n Bergwk. 20 179.25b l Uue 8Co. I.-6. 12 272.000
Vickoris 6 113606 e bGasglöhl. 0 339 Lothrng. Cement 7 133.,506Auswörtige: Ppeirew.-6. 10 r do d. Tigen 9 12.106echum. Vieſor. 8 125,500 5 riegelgla: o do. kis. St.-pr 87.50 b
Brauhaus ürnd. 8 165.006 n teing. Hudbe 4 loufse fiefbau 0 111'00B
krieg. Stacit. 80000 Keiner 242.900 udaun 4 Ftefſen 3 133.
Danziger 6 120.006 i Tonröhr- 5 182.2500 lätedter Masch. 20 299.006
Dortmunder 20 334500 5 Uebers. El. 6. S läügebg. Wachsb. 492 116,90b6

o. ünionzdr, 20 360.0 de 90. Waffenfbr. 305,0006 Malmedje. Nsch. 7 117.500
do. Pictoriabr, 8 132,00d6 Wagg. I. I. 23 175 ärk. Maschin. 9 09725b6düzzele. Acherdt. 4 91.006 Wasserwnt. 107.992 Mestf. Bergu. 17 284.,00B
do. hööfelbr. 10 171506 errn u 233 300, Vegaeburd. a 136.10vo

Erlarger abg. 4 96 000PDöring T 9 162606 7 Baubant
Frankf. Henn. 9 1154,9006Dorim. Ünſon 1 C. 2 84.40b Na deh S 6 107 250
Germ. Dortm. 12 200,506 do. I d. 5 104 80d6 5 g 4 ch
Gevelsberger 6 106, Dresden. Bauges 9 167,256 Male z konnn. 4 ne
Cläciauf 9 137200 reren 12 196000 Nec ft nen. S 187 0oe
ercujer tat l 186750 Du Dunna. 0 54.0000 o. Bad 0 1337500Höcherlbräu 4 77.606 o. G. V. 2 820006 W u Pee re

n a. 9 e c ej 3 31,50d6 5 3 3e u des ſ. u ueer e e rKlosterbr. R. 8 143 506Dux. Kohlen- j. 10 183.80d6 (0. (0. r 14 230006
König Akt. 8 147606 o. Porzellan 7 135 000 e. a ine 8 194'50

e Bau u re e r v n 79 5linäbr. Unne 474 106Etert NRasch.-Fb- re v och
lindever 18 280 750 Egestertt. Saine i Dru lu gr. 15 224000
Löwendt. Dorim. (12 204,6006 Eilenburger Katten 1252 u n 7 Soe
Nörnberg. er. 4 95500kintr. Braun 5 h n g. isnw. 7 141Oberschles. 8 129.756 kiseng. Velbert 308 ob un enest Tel. 337 Ia
Oppeiner 6 100.50b6 Jisenwerk Kraft 11 203,7566 b. Seck. Dresd. 12 219.00b
paulshöhe 7 158606 kitort hamwo. ſp. d un denPos. Hugger 834 138 6006 Elberfeld Farben 3 h üller Cummiſd. 50bßz
Reichelbrao 10 181.606 Ebert Papierſd 22.000 Müller Speisettt. [16 272.2566
ßostocher 11 2017706klectra Dresden 2 Nah Koch à Co. ſo Ioa. o
Jchlegel 103, 162506kilt. licht u. r. z n Nauheim. fr. 85.006
ächöfferbot 11 1737506 90. lüeker be er ſReptun. Schiftem. 5 120.0060
Schwaben.-Br. 10 160006 Uiegniti z „76b6 jene Bellevue A.-6.) fre. 1510b6
Schwad. Mnd. 0355,000690. Untrm. Hürich Neue Boden A.-6.. 9 143,106
Sinner 15 242,00b6 Cmaillierw. Vlrich 103,5026 Heue Gas-Akt.-6. 592 27,75d0

Werte (14 (258780 Mia 7 c er Pde en Get.ſ rſer-braver. An 6 105,00d6 rot Woll. d. 115, 10b6 j. Hansav. Ferr. fr. 15500
er. Wera. Br. arg 1. 54.900 Erämannsd. Spimn. 56.5 j. Festend. A.-6. r. o. boss
Mön T 14 223.500 kori krnsf à fo 19 230 37 München
Wiesbd. Kron. 594,750 r r t Heurod. Runst-A. O 43,502
Jean in 233008 raltt B. 18 e lege nen 3 uferS 13 fat.kis. Nannet. 8 200 5006 e e m 7 322
o. Boese 5H.25d0 8 900 d e 4 unet 22 379760 ralenet deren 6 127806 orts. kg 96780

do. i. Mon. in. 8 125.00d fſensbrg Sciſid. 184.000 i 5do. f. Pappenfab. 2 87.756 fſoeiher Masch. 8 1141 50d6 do. ä p 10 135 2506
4eier. Cem. comn. 3 143.25d6ffore ler des. r. 96.500 ten 132 70
Aer s 34208 arten 148200 i ente 10 147 7808

do. V.- A. 6 124,756 frerichs 8 Co. 10 1655.756B In e 8 163.00
Alig. Berl. Omnib. 15 254,00b G fFriedricshötte 0 146 0006 Kdran n am. 5 77806
Miig. Eklektr,-Ges. 10 222,)0 b frigarichssegen 7 1141 1066 vor a i v 16 4756
Aiigem. Heuserb. 7 107 7506 Friedr. Wilh. l. A. 4 e fi r t i 250
Aen Portl.-Cem. 12 236.,50b6frist. 4 Rom. 10 168,70b parcen a 16 302.0006
Alumin. industrie 22 368, 006 126 5006 n l12 195806Anſsg Panton 8. r. 139.500 Sagrenau kirn. e. o r i kideha. 7 145.0008
Ang. Continenn. 6. 117.50b Farmoter Bei Merrcil ne. 4 130006
Andeſt. Kohlen 653 126.60 d Felrweid. kitgnw. 10 224,00b6 do. sen-lnd. 2do. V.-A. 6 119,7560 Gelsent Berg. 11 225, 2566 do. Koksw. u 155.78b0
Aansberg. Sieing. 10 197.000 o. los. Munzch. O II 6 27
deren a o 60006 Georg Narien per e 6873Aplerbdeck. Brgd. (10 184, 60b0 do. St.-P. 96,25b r r n c. n e
Aqusrium ab. 4 98900 erb. g. Fpw. Renner 1272 214 75b6 Oppelner Cemnt. j. 9,2
Archimedes 5 1595004 Perresb.- Glasn. 10 249 Orenst. Koppel 214,50b
Arenberg. Berg. 35 705.000Pes. f. elekt. Vntr.] 7 Osnadröck. Kupf. 5 113.756B
Arnsdorf. Papier 6 119.,506 biesel. Poril.-Em. 7 18 n Ottenser kisen 2 103.25b6
Astania 8 150,500bGladb. h 12 160,600 Panz. Geläsch. 5 145, 00b6Aschetfendg. Ppt. 8 175.00B o. e m 173 pazzage 1. 8.. 5 117,60bö

n lein el ace 8 18020 n du 18 97800 peten c. in oB. f. Bob. u. Ind. O 42,750 o. Kazchinen 5 150 60b er Morch t 0 '65.106
ßeamb. Möſrerei 9 132.75b Gothaer Vaggen Peniger u. uüaroper Vaſin. r. 62.00b Greppiner e 11 eietbe. ii. de rn e Weg s 189. ob reren Ang. 54500 per 5 108.töboßoreſt. et ben 158 74.500Griſener Mreſt. (14 219,00B petr.-Werr Nu 10 21910000

z W r. an. 8. d. iel do nene 10 180 806aug. als W. r. 2,89 455,006 n 75Zeug k. Mittelw. r. 465,006 um en u r 139 00 plauener in t z
Zang onena. V. A. O 1009.256 Gummenn do. 1 70306 Pongs Sinn o. 504 800
Bauſang Seestr. fr. 119.1006) Fageiderg Pap- (9 162 o pos. Sprit. Ab. e
Zaar. Weiden r. (1360b ſegerer un 127.800 Prebspan Unter a. 1 u hode

e an e le e a e les 280arar-Gen. n. legt V. 58,25d0 d u 39Fedburg. Wollwu. O E6,250 t S r Ravensb. Spinn. 3 ehe
Zendin. Holzdear. 3 99,50b Fapät veſi. A. 7 126.006 Feichelt Meta 5 2
Zergw. kienirit. 18 319,75b0 Fann. bau S. P. e 125 50d0 Feit à Maritin 5 W z
Zerq. i. ind.-Ges. 732 126, 00b immodillen 4 53750 Rhwein.-Nassau 4 r dorg
Zerüin-And Masch. 12 230,0086 10. Man 25 392.0006 Rhein Anthrac.- K. 8 t
Zeri. Dioifadriß rc. 140.C0b jgrborg- Wiener 125 2780056 do. Bergdau r
Zerlin-lichtd. Ter. fr. 43206 farkori. brücrnd. 3 1115000 do. Chamoſte o i a
den. Lementdan r. 16006 ge. er 6 128.7660 do. Peiei re
nen du. e rn d un 1ebtste 2. Ah ſ. re o oBerl. Cichorien- F. 22 146,5906 Na ener dergd. 9 217.6066 do. J 3 10 171. o

n h ſarnag cr. 3* i e 2o. oltlompi- ,60b6 B. o 91,90 20do. Hot. Raizerd.. 4 1111, ob W. B. 9 235 200 r z e
e ie 2 ſelten s de es r ſae3 7
Zinn den 1102.200 anno 11 1988000 ſameget an. 12

Bernbg. Masch.-F. 9 137, 60b6 fferdrand. Waggt. 10 184.003 Rositrer L 14 237,

Zeniboſa. Fantig. 10 168.500 ſern u tn J. u ene an 12 dere e. u. s 2oe hen der et hedean e Meeh. 8 132.008 Mirer Amen 5 100750 wehen 10 cDieſet. Msch. Därt. 28 407 25b6) H rschaberg Leder (10 157.,60 d a 9 is 9,

n e ne e a ten nan 3A. 7 8. 9 oizmarähütte 20 331.,75d n 12 2040 Sächs. Kommg. 22 86,90Züwerba in. 0 l 49806 Heiwenn V. 16 520 do. Tür Fent.) 3 107.00
mann Wygft. do. Webstuhl-f. 14 263,5066 do, Loll-Coup. kt.

Laline Salzung. 5 115,10Sangerd, Nasch. 10 2 er
Saroiſi 10 169756
Aaronis Cem.-f. 8 160256
San 4 Walch. 0575006

za 10edow. Kmmg. 9 195,7Schering. Chem. k. 16 nes

5 do. V.-A. 42 107,50chimisch. Pril.-C. 11 168,75b
cimmei Masch. 7 13

Schis. Dinkhütte 19 120.5000
ciesisch. Cell. 5 11650b

r Was m 164500o. Ulit. B. 8 162,Schles. Koblen 0 e
do. n. Kramsta, 5,3 130,00t5

c Portl. Cem 13 205,90b
calosst. Schulte 7 1127.500

Schneider A. 11 177750
Schomb. 4 Söhne 7 133,00b0
So öneb. Frad, rr. 12 20550b
So önhaus. Alles 30 154,500
Se oening Vriz. 4 106,0060
chönwald. Porz. 11 182506

Schrifig. Huck 6 130006
Schub. 8 Salzer 20 35200606
Schuckert Elekt. 4 1520000
kritr Schulz jun. 22 31925b
Schulz-Knaud 722 161.9000
Schwelm. kisenw. 12 189.2550
Seebedi. Schiftv. 4 11925
Segall A.-6. 6 1051066
Sentker Vorz. A. 0 110506
Siegen Sol. Gußs 3 12700b0
Siemens Glasind. 14 25980b
Semens Halske 9 187 1060
Siemens El. Betr. 592 115.250
Simomus Cell. 6 162.9000
Sitzend. Porz. 0 75506
Spinner Renner 0 62,2500
Siadtberg. Hütte O I112,10b
Stab Nölke 8 139. 756B
Stark. Koffm. abg. 492 98500
Staßfurt. Ch. F. 145.25b06
Steaua Roman 8 1136.90b
Steins Hohenslz. 6 120256
Steft. Bred. em. 6 176 1000
do. Cham. Didier 18 338 10b
do. Elekt.-W. 6 130.756
do. Vuſcan 14 298.25b
Stobwass. Ut. B. 0 34 1706
Stoewer Nähm. 2 112750B
Stollwerck V.-A. 6 123.0063
Stöhr Kammgarn (10 1650006
Stolb. Dink- Akt. 9 1800050
Strals. Spiel St. P. 7 129500
Sturm Falzziegel 0 62 0068
Südd. Immobiſl. 11 124 0066
Fudenburg. NMasch. 0 1145006
Tafelglas fürtn 8 1420006
Tecklenborg 10 169 756
Jeleph. Berliner 9 214 o
Teltow-Kanal fr. 105 25b6
Trr. Berl.-Halens. fr. 275000
do. Nieder-Schönn. 2 1138.75b
do. N. Bot. Garten fr. 126 306
do. Berl. Nordost 0 274. 50b
do. do. Südwest 0 14650d6
do. Wiſzieben fre. 159.60660
Teuton a Misbg. 8 2115006
Thale Eisenb.-St.- P. O [05. 00b
do. do. V.-A 5 1112256

Thiederhall 8 135006
Thür Salinen 2 63.00bB
do. Nad. u. Stablw. 10 172.0006
Tilimann WellbDbl. 0 11035066
Fittels Kunsttöpf. 8 1190000
Tittel Krüger 2 (1252506
Jrachenbg Luck. 812 115.00bB
Triptis Porzellan 12 214.006
Tuchfab. Aachen 6 97.2500
Union Bau-Ges. 732 1390060

do. Chem. fab. 11 188.10b6
Unf. d. Iind. bau 7 159006
Varrin Papierf. 20 320500
Ventzki Maschfth. 6 136,60d6
Ver. Berl. Frif. Gm.. 9 150.0000
do. Ch. V. Charl. 12 213.506
do. Cöln-Rottw. P. 16 270.5060
do. Dpf -Ziegel. 15 1492566
do. Hanfschlauch 8 14075b
do. Harz. Ralkind. 792 127 756
do. K. I. Troitsch18 278.500
do. Mörtel-V. 11 180.0006
do. Netallw. Hall. 1272 900000
do. Nickelwerke 10 223.6000do. Pinselfabrik 12 28. 50

äo. aeler ido. Stahl 2yp. à V. 10 199.00b6
do, Thürg. Metall 12 198056
Victoria fahrrad 6 1422566
Vogel Tel. Praht 8 175.756
Vognänd Masch. 9 1195,0006

do- V.-A.) 9 196,0060
Vogt 8 Wolf 7 177.756
Voigt à Winde 3 686.750
Vorwöris biel. Sp. 0 79.75b
Vorwohler Pril. C. 13 200,506
W anderer, faurr. 17 276,506B
Warst. Er. V.-A. 5 123,50b6
Wasserwk. Gelsk. 10 276.006
Wegeſin à Hübner 8 144,500
Wenderoi A. 422 103,506
Wernsh. ümg. St. A. 6 110.750

do. V.-A.) 8 1131500
Weser A. b. 5 127.506
I. Wessel Porn. 7 1124,506
Westd. Iutesp. 6 114,00B
Westeregel. Alk. 15 244,60d0

do. Prior. A. 42 106.800
Westtaſia Cem 5 208.0066
Westf. Dranind. 12 212.0066
do. rahtwerke 15 279,9066
do. Kupfer 6 137.70b
do. Stablw- 0 123.006

West Bod--A.-0. O 1124,00b
Widking. Cement O 1141.,50bB
Wichrath. eder 10 1856,000
Wiede Msch- l. A. O (092,50b
Wieler à Hardim. 6 1114,09b6
Wiesloch. on 9 189,7566
Wilhelmsbütte 3. 93,006
Wilke Gasomster 42 124,7550
Fittener Sia 10 144,256

do. Gußzt. 13 262,0056
do. Kiabiröhr. 14 302,256

Wrede Mälrerei 2 67,10b
Wurmrevier 8 151,40b
Zechau-Kriebitr 8 1152,5060
Zeitrer Masch- T.,, 184,00b6
Lelistoff- Verein 42 98,006

do- WaldhotlIö 1290.00b0

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 3 168,565bB

do. 2 M. 3 1167,906
Bräss. u. Ant. 8 I. 81,106
Kopennag 87. 452 11240B
London 8 I. 4 20,455b6

o. 3 i. 4 202956
ad u. Bar. 14 J. 4352 76, 900
New Korn vigta 421,00b
Paris s 3814500
o. 2 i. 36811056Wien 8 J. 492 85,066
do 2 M. 4 de daFchwein Pl. 8 T. 45 81.25b6

Sfockholm 10 J. 5 112,3556
ſtal. Piäine 10 T. 581.35
Peterstg. 81. 8
Warschau 8 T. 8
Gold., Silb. Banknoten
Sovereigns pro St. 20.43b
20-Francs-Stüdie 16,29b
jmperials neue p. St. 215, 40b
Amerikanische Hoten 4,2025b

do. (o. Uleine 4,2025b
do. Coup. 2. N. V.

Belgische Hoten 81 15b
Engüsche Bankn. 1 I. 20,47b
franz. Bankn 100 fr. 81,55b
Holländ. Banknoten 168,55b
halienische Noten 81,69b
HRorwegische Noten

Schwedische Noten 112,35b
Jesterr. Noten 100 Kr. 856, 157bl
Russ. Noten 100 R. 213,55b
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